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Schleswig Holſteinſche Angelegenheiten.
Hamburg, d. 17. November. (Tel.) Berichte in den hier ein

getroffenen Holſteiniſchen Zeitungen beſtätigen, daß die ſechs für den
Durchmarſch der Oeſterreichiſchen und Preußiſchen Truppen beſtimmten
Etappenſtraßen von den Bundestruppen geräumt werden. Prinz
Friedrich Carl wird morgen hier erwartet.

Kiel, d. 17. Novbr. (Tel) Se. Königl. Hoheit, Prinz Frie d
rich Karl, iſt heute um 12 Uhr Nachmittags mit 2 Kanonenböten
von Flensburg hier eingetroffen hat das Dejeuner auf der Corvette
„Archna““ eingenommen und wird ſich noch heute Nachmittag nach Al
tona begeben.

Kopenhagen, d. 17. November. (Tel.) Die Departements
Zeitung enthält drei offene Briefe des Königs. Jn dem erſten werden
die Bewohner der abgetretenen Landestheile von der Unterthanentreue
und die Beamten von ihrem Eide entbunden. Ein zweiter Brief an
die Unterthanen der Monarchie gedenkt des traurigen Geſchickes der
Lostrennung von Theilen der Daniſchen Monarchie, und namentlich
der der Däniſchen Bevölkerung Schleswigs. Der dritte, an die Be

völkerungen der Herzogthümer und der abgetretenen Enclaven giebt
dem Schmerze des Königs über dieſe Trennung Ausdruck und ſpricht
den Dank für die von ſo Vielen ihm bewieſene Treue aus. Däne-
mark werde niemals Derer vergeſſen welche dieſſeits und jenſeits der
Eider, ſowie in dem ſtets loyalen Lauenburg in Treue und Liebe zu
dem gemeinſamen Vaterlande gewetteifert haben.

Die miniſterielle Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Die Friedens Ra
tſikationen ſind ausgewechſelt und das fernere Verweilen der Bun
deserekutionstruppen in Holſtein, deſſen Koſtſpieligkeit wir her
vorhoben erſcheint nun noch grundloſer. Die Frage über das Aufhö
ten der Exekution wird alſo jetzt definitiv in Anregung kommen. Die
Nachricht daß bereits darüber in letzter Zeit Feſtſetzungen oder Ver
handlungen zwiſchen Preutzen und Oeſterreich ſtattgefunden hätten, und
daß Preußen in das Verbleiben eines Theils der Bundestruppen bis
zur Entſcheidung über die Erbfolgefrage gewilligt habe iſt, wie die
„Provinzial Correſp. verſichert völlig irrig und grundlos.

Die Behauptung daß die Koſten der Exekution in den Her
zogthümern aus den leberſchüſſen der HolſteinLauenburgiſchen Staats
Einnahmen gedeckt würden iſt mehrfach beſtritten und geſagt worden,
daß dieſe Summen durch Matrikularbeiträge aufgebracht ſeien. Aller
dings ſagt die K. Zig. hat der Bundestag dieſe zur Beſtreitung
der Vorſchüſſe an die Exekutions Regierungen erhoben aber die Aus
lagen haben der Bundeskaſſe auch erſetzt werden müſſen. So ſind
derſelben aus der Centralkaſſe zu Rendsburg die als Vorſchüſſe bezahl
in Koſten der Bundesverwaltung aus den Ueberſchüſſen des erſten
Semeſters des Rechnungsfahres 1864 65 erſtattet. Dieſe Ueberſchüſſe
veirugen in dieſer Zeit für Holſtein ca. 391,000 Thlr. für Lauenburg
Ul6,000 Thlr., zuſammen 507,000 Thlr. Davon ſind gezahlt für die
ZBundesverwaltung 24 056 Thlr., an Salhſen bis Ende Juli dieſes
Jahres für die Militär Aufſtellung 200,000 Thlr. an Hannover bis
Ende Juni dieſes Jahres 120,000 Thir., in Allem 343 056 Thlr. Die
Koſten bis Ende dieſes Jahres werden nicht geringer ſein und ſich für
das ganze Jahr gewiß auf 686 000 Thlr. belaufen

Her auf die unglückliche Mannſchaft des Hamburger Schiffes „Eudora“
direct Anwendung finden mützte; ſte wird vergeſſen ſein. Als das Schiff
r der Elbe von den Dänen genommen war, hatte es der „Niels
el mit Priſenmannſchaft beſetzt, die eigene, als kriegsgefangen, ob
wohl Hamburg im Frieden war, angeſehene Beſatzung verſuchte an
Er Küſte Jütlands jene zu überrumpeln, um das Schiff nach der
Elbe zurückzübringen. Sie wurde überwältigt, ihre That in Kopen
Magen als Menterei angeſehen und die Mannſchaft verurthrilt. Ein

Jm Wiener Frieden vom 30. October findet ſich kein Artikel, wel

wei Heilagen.

e

Matroſe iſt ſeiner Haft entflohen zwei ſind zu langjährigem Zuchthaus
verurtheilt, und, ſoweit die Nachrichten lauten, dahin abgeführt. Die
Leute werden bei der jetzigen Stimmung entſetzlich zu leiden haben,
und ſie haben doch, vom deutſchen Standpunkte aus betrachtet, nur
patriotiſch gehandelt. Um ſo mehr glauben wir aber daß ſich Preu-
ßen auch jetzt noch ihrer annehmen muß. Was der Hamburger Senat
gethan, iſt unbekannt.

Die geſchäftsleitende Commiſſion des Sechsunddreißiger Aus
ſchuſſes hat eine Anſprache an die ſchleswig holſteiniſchen Vereine und
Hülfsausſchüſſe erlaſſen, in welcher ſie Bedenken gegen mehrere Be
ſtimmungen des Friedensvertrags hervorhebdt. Die Anſprache weiſt dar
auf hin, daß es Pflicht ſei, mit allen Kräften darauf hinzuwirken,
daß das endgültige Schickſal der Herzogthümer ohne jede Einmiſchung
Dritter lediglich nach Maßgabe des Selbſtbeſtimmungsrechtes des ſchles
wig-holſteiniſchen Volkes feſtgeſtellt werde.

Der Rückmarſch der Oeſterreichiſchen und Preußiſchen Truppen
von dem bisherigen Kriegsſchauplatz beginnt ſofort nach Auswechſelung
der Friedensratificationen. Die Zuſammenziehung der verſchiedenen
Sruppentheile behufs Beförderung durch die Eiſenbahnen hat bereits
ſtattgefunden. Zuerſt werden auf der Hamburg Berliner Bahn die

Deſterreichiſchen Truppen befördert werden, welche ſämmtlich über
Berlin (wo ſie einen Raſttag halten) und dann theils über Görlig,,
theils über Dresden Bodenbach nach Böhmen gehen. Von den Preu
iſſchen Truppen wird die dem 7. Armee-Corps angehörige 13. Divi
ſion über Harburg Hannover nach Minden, die Garde-Regimenter
nach Berlin befördert. Die Truppen des 3. Armee- Corps werden
nen Fußmärſchen nach ihren Garniſonen in der Mark zurück

ehren.
Am 14. hat das Füſilier Bataillon des Leib Grenadier Regiments

Brandenburgiſchen) Nr. 8 Kiel verlaſſen, um über Preetz, Plön,
Abrenboeck nach Lübeck zu marſchiren wo es Raſttag hält. Außer
dem marſchirten durch Kiel noch die 3. Zwölfpfünder Fußbatterie und
die 3. gezogene Batterie des Brandenburgiſchen Feld Artillerie Regi
ments Nr. 3. Am nächſten Sonnabend werden dem „Alt. Merkur““
zufolge die beiden anderen Bataillone des Leib GrenadierRegiments,
welche in Altona kantonnirten, den Rückmarſch in die Heimath antre
ten. Das Rendsburger „Wochenblatt vom 16. theilt mit, daß
nach einer Dispoſition über den Rückmarſch der Truppen die 6. Jn
fanterie-Diviſton (Brandenburger) zu Fuß über Lübeck und Mecklen
burg, ſo wie die 13. Diviſion (Weſtphalen) über Hamburg in die Hei
math zurückkehren werden. Die Durchmärſche in Lübeck würden wie
ein Telegramm der „Weſer Ztg.“ meldet, vom 16. bis 26. dauern

Rendsburg, d. 16. Novbr. Die Stadt hatte heute (am Jahres
tage der herzoglichen Proklamation) feſtlich geflaggt. Abends ſprach in

einer ſehr zahlreich beſuchten Verſainmlung Advokat Wiggers in einer
längeren Rede den deutſchen Großmächten den Dank der Herzogthümer
aus. Er ſchloß mit einem Hoch auf den Herzog Friedrich, welcher
treu zu dem Lande und der von ihm beſchworenen Verfaſſung halten
möge, wie das Land zu ihm halten werde. Das Hoch ward mit gro
ßem Enthuſtasmus aufgenommen.

Eckernförde, d. 15. Nov. Jn Folge des Rückmarſches ſämmt
licher preußiſchen Truppen nach der Heimath herrſcht hier täglich ein
bewegtes Leben. Nachdem geſtern die 3. zwölfpfündige Batterie der
3. brandenb. Artillerie-Brigade abgezogen war, rückten alsbald Ulanen
hier durch und bezogen Quartiere auf den ſüdlich von hier belegenen
Gütern, während die zwei Escadrone dieſes Regiments nördlich von
der Stadt einquartiert wurden. Heute Maxgen zogen auch dieſe zwei
Escadrone ſüdwärts und bald darauf marſchüte 1 Bat. der 35er hier
durch, denen Morgen ein zweites und Lie 602. folgen werden. Dieſe
Regimenter waren bekanntlich die erſten Truppen, welche am 1. Febr
hier einrückten und bei Miſſitnde die Feuerprobe beſtanden dieſelben



ſind ſeitdem nicht wieder hier geweſen und berühren jetzt nur im Durch
marſche unſere Stadt, weshalb es nicht möglich war, ihnen einen feſt
lichen Empfang zu bereiten,
beſchränken mußte.
in der nächſten Umgegend im Cantonnement gelegene 1. weſtfäliſche
Jnfanterie- Regiment Nr. 13, nebſt der Commandantur und Jntendan
tur gleichfalls von hier fort, während die Poſt bereits heute abgezogen
iſt. Heute Abend findet Abſchiedsdiner für die Offiziere beim Baron
v. Pleſſen und ſpäter großer Zapfenſtreich ſtatt.

Flensburg, d. 15. Nov. Geſtern rückte das 3. Jägerbataillon
vom Norden hier ein, heute der Stab der 6. Diviſion. Das 60. Re
giment marſchirt heute aus nach Schleswig und Kiel.

Von der Eider, d. 15. Nov. Schon in den Morgenſtunden
überſchritt in verſchiedenen Abtheilungen bei Friedrichſtadt und Tönning
das Regiment „Prinz zu Holſtein“ die Eider.. Was von Friedrich
ſtadt kam, marſchirte faſt ohne Unterbrechung und zum Theil unter
dem Schall der Regimentsmuſik über Lunden, und das Uebrige in
weſtlicher Richtung nach Heide. Nach den genannten Truppentheilen
kam etwa zur Mittagszeit ſucceſſive der Reſt des Jnfanterie Regiments
„Coronini“, im Ganzen, wie geſagt wird, 12 Compagnieen oder 2 Ba
taillone, über Friedrichſtadt und Wallerſum vom Schleswigſchen her
über. Dieſelben haben alſo durch die Landſchaft Eiderſtedt bis zur
Eider getrennte Marſchrouten eingeſchlagen. Der Chef des Regiments
„Coronini“, Oberſt Felner von Feldeck, traf um Mittag in Lunden
ein. Der General Thomas nebſt Stab, wie andere Truppen Abthei
lungen werden noch heute erwartet. Alles marſchirt morgen weiter,
um den nachfolgenden Zügen Platz zu machen.

Berlin, d. 17. Novbr. Se. Maj. der König iſt heute Vormit
tags 87, Uhr mit den Prinzen Karl und Albrecht, Vater und Sohn,
dem Prinzen Auguſt von Württemberg, dem Kriegsminiſter v. Roon,
dem General Adjutanten v. Alvensleben c. zur Jagd nach Deſſau ge
fahren. Dorthin wird, wie es heißt, der Miniſterpräſident v. Bis
marck, der geſtern Abends zu ſeiner Gemahlin nach Stettin abgereiſt
iſt heute Abend folgen.

Der Kriegs Miniſter v. Roon hat das Großkreuz zum Rothen
Adler Orden mit Eichenlaub und den Schwertern, der preußiſche Ge
ſandte in Wien, Freiherr v. Werther, daſſelbe ohne Eichenlaub und die
Schwerter, und Herr v. Balan den Rothen Adler Orden erſter Klaſſe
erhalten.

Die Preußiſchen Truppen auf dem früheren Kriegsſchau
Platze ſollen auf Grund Allerhöchſter Beſtimmung Sr. Majeſtät des
Königs nach erfolgter Beſtätigung des Friedensſchluſſes ſämmtlich, mit
alleiniger Ausnahme der 3. ſechspfündigen Batterie des Schleſiſchen
Feld Artillerie Regiments Nr. 6,
in ihren Garniſonen ſogleich dem ob il gemacht werden. Zur künf
tigen Beſetzung der Elbherzogthümer ſind dagegen im Verein mit
einer Oeſterreichiſchen Brigade folgende Preußiſche Truppen be
ſtimmt das 6. Oſtpreußiſche Infanterie Regiment Nr. 43 (vom 1.
ArmeeCorps), das 8. Pommerſche JnfanterieRegiment Nr. 61 (vom

Armee Corps), das Magdeburgiſche Füſtlier Regiment Nr. 36
(vom 4. ArmeeCorps), das 4. Poſenſche Jnfanterie- Regiment Nr. 59
(vom 5. ArmeeCorps), das 2. Schleſiſche GrenadierRegiment Nr. 11
(vom 6. ArmeeCorps), das 1. Rheiniſche Jnfanterie- Regiment Nr. 25
(om S. Armee Corps), das Rheiniſche Dragoner Regiment Nr. 5,
das Magdeburgiſche Hragoner Regiment Nr. 6 und die erwähnte 3.
Fuß Abtheilung des Schleſiſchen Feld Artillerie Regiments Nr. 6.
Die zur Beſetzung kommandirten Truppen ſcheiden für die Dauer die
ſer Beſtimmung aus ihren bisherigen Commandoverbänden aus.
Das Garde-Corps, das 3. (Brandenburgiſche) und das 7. (Weſtfä
iſche) Armee Corps welche vorzugsweiſe am Kriege ſelbſt betheiligt
warxen, geben zur weiteren Beſetzung zunächſt keine Truppen.

Als ſtändiger Vertreter der Intereſſen des Erbprinzen von Augu-
ſten burg weilt bekanntlich ſeit längerer Zeit Herr v. Ahlefeldt hier.
Derſelbe hat wiederholt vertrauliche Beſprechungen mit dem Miniſter
präſidenten v. Bismarck gehabt. Selbſtverſtändlich konnte es ſich ba
Hei nur um eine vorläufige Ausſprache für den Fall handeln, daß bei
der ſchließlichen Entſcheidung über die Herrſchaft in Schleswig Holſtein
die Anſprüche des Erbprinzen wirklich zur Anerkennung gelangen. Zur
Herbeiführung dieſer Entſcheidung werden jetzt nach erfolgtem Friedens
abſchluß weitere Schritte angebahnt werden. Wie die „Kreuzzeitung“
verimmt, iſt Herrn v. Ahlefeldt jetzt übrigens auch Dr. Lorenzen zur
Unterſtützung bei Geltendmachung der betreffenden Intereſſen beigegeben
worden. Die miniſterielle „Nordd. Allg. Ztg. fügt hinzu: Wir wol
len nur wünſchen bei unſerer bekannten Sympathie für den Erb
prinzen daß dieſe Unterſtützung in etwas geſchickterer Weiſe ge
ſchehe, als dieſelbe von den betreffenden dazu erkorenen Preßorganen
ſtattfindet.

Den früheren Nachrichten über die Berufung des Landtags fügt
die „Provinzial-Correſpondenz““ hinzu, daß die Seſſion ſchwerlich noch
im Laufe dieſes Jahres beginnen wird, da kein Umſtand vorliegt, der
eine Beſchleunigung der Berufung dringend erſcheinen ließe und da eine
Seſſion welche im December begänne, gleich darauf und vor Eintritt
in die eigentlichen Arbeiten, durch die Weihnachtsferien wieder unter
brochen würde. Die Berufung dürfte deshalb in der erſten Hälfte Ja
nuars erfolgen.

Der Rittergutsbeſitzer Mathes hat wegen andauernder Kränk
Uſchkeit ſein Mandat als Abgeordneter des ArnswaldeFriedeberger
Wahlkreiſes niedergelegt, was allgemein bedauert wird. Er gehörte
zur liberalen Partei.

Zur Zolleinigung ſchreibt die Provinzial Correſpondenz
„„Die preußiſche Regierung hat fich jetzt über die Anträge Oeſterreichs

nach Preußen zurückkehren und

ſondern ſich auf ein Flaggen der Häuſer
Morgen geht das ſeit einem Vierteljahre hier und

wegen Erneuerung der (bereits im Handelsvertrag von 1854 gewährten)
Hoffnung auf eine künftige Zolleinigung Oeſterreichs mit dem Zolloer
ein geäußert. Näheres über die bezügliche Note iſt voch nicht bekannt,
doch darf man annehmen daß unſere Regierung für den Fall, daß
Oeſterreich auf die wiederholte Ausſprache einer ſolchen Hoffnung fort
dauernd Werth legen ſollte, der Aufnahme einer Beſtimmung über
künftige Verhandlungen darüber in den vorläufigen Entwurf des Han
delsvertrags nicht durchaus entgegentreten will, jedoch unter der Bedin
gung, daß ein beſtimmter Termin für die Verhandlungen nicht (wie
im Vertrag von 1853) feſtgeſetzt werde und daß die völlig freie und
ſelbſtſtändige Bewegung der Handelspolitik Preußens und des Zollver
eins in allen Beziehungen ausdrücklich gewahrt werde. Hierdurch
würde allen den Bedenken welche aus der Benutzung der früheren
Zuſage ſeitens Oeſterreichs in den letzten Jahren entſtanden waren,
wirkſam und durchgreifend vorgebeugt ſein. Alle Befürchtungen wegen
Preisgebung eines Theils der Selbſtſtändigkeit unſerer Handelspolitik
ſind völlig grundlos. (Die Nachricht, daß Preußen zugeſagt habe,
Alles gewähren zu wollen was Baiern und Sachſen an Oeſterreich
zugeſtehen möchten, iſt völlig ſinnlos und böswillig erfunden.)“

Jn Bezug auf die auch von uns gebrachte Notiz, daß der auf
Disziplinarwege ſeines Amtes entſetzte Abgegrdnete Pariſius (Garde
legen) als zweiter Geſchäftsinhaber bei. der deutſchen Genoſſenſchafts
bank eingetreten ſei, geht der „Volksztg.“ die Berichtigung zu, daß
nicht dieſer, ſondern der Abg. Parriſius (Brandenburg) in dieſe
Stelle eingetreten ſei. Wie die „Tr.“ mittheilt, iſt letzterer, um nicht
in Konflikt mit der Staatsregierung zu gerathen, von ſeinem Amte
freiwillig zurückgetreten. Die Verwechſelung der beiden Herrn Abge
ordneten iſt um ſo verzeihlicher, da die Thatigkeit des Abg. Pariſius
(Gardelegen) für die Ausbildung des Genoſſenſchaftsweſens eine allbe
kannte iſt.

Nach den eingegangenen dienſtlichen Meldungen haben S. M.
Schiffe „Vineta““, „Niobe“ und „Victoria“, ſowie die Briggs „Ro
ver“ und „Musquito“ die Stürme am 5. und 6. d. M. im Skager
rack ſämmtlich glücklich beſtanden was zur Berichtigung irrthümlicher
Nachrichten hierdurch bekannt gemacht wird.

regeln in
ſeinem Ausbruch. Der Plan des Aufſtandes war die Wiederherſtellung
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ſ W daß zunächſt der allgemeine Theil
vollſtändig plaidirt und daß demnächſt erſt zu den Spezial Anklage
übergegangen werde.

Ueber die am 14. Nov. abgehaltene Sitzung des Polen prozeſ
ſes berichtet die „Berl. liberale Correſpondenz“

Die geſtrige Sitzung im Polenprozeß war eine der intereſſanteſten Jleicht wichtigſten im ganzen Verlaufe deſſelben. Es war die erſte nach den achttägigenſ
Ferien, welche anbheraumt werden mußte, weil die Ober Staatsanwaltſchaft jebt, nach
dem das Verhör mit allen Angeklagten beendet und alle Zeugen vernommen waren
plötzlich noch mit einem Nachtrag zum allgemeinen Theil der Anklage kommt. Dieſe
Nachtrag beſtand aus Proklamationen der warſchauer Nationalrggierung und ander
Zeitungsartikeln aus dem Jahre 1864, alſo aus einer Zeit, als die Angeklagten ſcho
verhaftet waren. Die Staatsanwaltſchaft beanſpruchte nämlich durch dieſe ſogenannten
Dokumente, d. h. durch nichts bewieſene Zeitungsartikel ein Licht auf die Geſinnuv
und auf die Abſichten der Angeklagten, wie ſie dieſelben zwei Jahre ſrüher gehabſ
hätten zu werfen. Die Staatsanwaltſchaft hat dabei eine vollſtändige Niederlage a
litten. Der Gerichtshof hat dieſen Nachtrag einfach zurückgewieſen weil er kein
Thatſachen und keine neuen Belaſtungsmomente enthalte. Seitens der Vertheidiguv
war der Antrag durch den Vertheidiger Lewald geſtellt, der beſonders die unlogiſch
und unhiſtoriſche Auffaſſung erörterte, nach welchen ein Licht auf die Abſichten eine
Regierung beſonders aber einer revolutionären Regierung aus Aeußerungen geworfen
werden ſoll welche zwei Jahre ſpäter von einer aus ganz andern Perſonen zuſam
mengeſetzten Regierung hervorgegangen find. Sie können nichts beweiſen ſelbſt wenn
ſie echt wären während hier der größte Verdacht der Unechtheit vorliegt. Die Ver
theidiger Elven, Lent, Gneiſt betheiligten fich noch in einer ſehr lebendigen Weiſe a
der Debatte Vorher hatte ſchon eine ſehr aufregende Verhandlung ſtattgefunden
Der Vertheidiger Elven hatte die Erklärung des poſener Polizeidirektoriums zur Spro
che gebracht, in welcher der Vertheidigung vorgeworfen wird, falſche Thatſachen gege
die Polizei behauptet zu haben. Er führt aus, daß der Polizeipräſident v. Bären
ſprung in dieſem Saale bei ſeiner Vernehmung als Zeuge volle Gelegenheit gehab
habe dieſe Thatſachen aufzuklären, daß er aber damals den Beweis ſchuldig gebliebe
ſei. Wie wir hören, hat Hr. Elven bei der zuſtändigen Staatsanwaltſchaft den An
trag geſtellt, den Einſender reſp Verfaſſer der Erklärung der Polizeidit ektion in Po
ſen wegen Beleidigung eines Beamten in Bezug anf ſeinen Beruf zur Rechenſchaſt z
ziehen. Dies iſt geſchehen um der Polizeidirektion von neuem Gelegenheit zu geben
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die Wahrheit der gegen ſie im Laufe dieſes Prezeſſes durch die Vertheidigung gerichte

en Anführungen zu wib erlegen.
Dem Jngenieur Wilhelm

folgendes Schreiben zugegangenJm Verfolg des dieſſeitigen Schreibens vom 27. Auguſt d. J. werden Ew.
wWohlgeboren ergebenſt benachrichtigt daß die zur Berathung Jhrer unterſeeiſchen Er
ſindungen niedergeſetzt geweſene Commiſſion ihren Bericht erſtattet hat. Dieſer Be
ſicht lautet nicht ungünſtig. Zur praktiſchen Prüfung des vollen Werthes Jhrer Er
ſindungen kann jedoch erſt geſchritten werden wenn Sie ſpezielle Entwürfe und Ko
enüberſchläge zu einer Motionsmaſchine, welche bei einem preußiſchen Dampf
kanonenboot Anwendung finden kann, zu einem Küſtenbrander, nach Jhren Con
ſtructionen e. hierher einreichen. Wegen Mittheilung der Dimenſionen eines Dampf

anonenboots wollen Sie ſich direct an das Königliche Marineminiſterium wenden
Indem das Kriegsminiſterium Ew. Wohlgeboren hiernach das Weitere anheimſtellt,
nd dem Eingang der qu. Entwürfe 2e. entgegenſieht, bemerkt daſſelbe mit Bezug auf
Ihr ferneres Schreiben vom 1. November ſchließlich, daß auch die Frage wegen Rea
üſrung einer Geſchützwirkung unter Waſſer mit Jhrer n durch eine aus Ar
illerie und Seeoffizieren gebildete Commiſſion auf praktiſchem Wege geprüft werden
ſoll und der Termin hierzu Ew. Wohlgeboren ſeinerzeit mitgetheilt werden wird.
Herlin, d. 9. November 1864. Kriegsminiſterium. v. Ro on

Minden, v. 14. November. Es langt hier die Nachricht an,
daß das 2. Weſtphäliſche Jafanterie Regiment Nr. 15 am 14. Novbr.
von Rendsburg nach Hamburg abmarſchirt iſt und am 20. d. Mts.
pierſelbſt eintreffen wird. e

Oeſterreich. Wie die „Oſtd. Poſt“ berichtet, ſteht der Aus
gabe der Obligationen des neueſten öſterreichiſchen Steueranlehens eine
eigenthümliche Schwierigkeit entgegen. Nach dem Geſetze hat die Staats
ſchuldenControlCommiſſion des Reichsrathes die Obligationen zu con
traſigniren. Jn dem vorliegenden Falle verweigert ſie dies weil das
Steueranlehen nur als Remplacement eines unbegebenen Theiles der
im Mai gemachten Süberanleibe gelten kann. So lange nicht für den
Betrag des Steueranlehens (25 Millionen) Obligationen des Silber
anlehens zurückgezogen werden bleibt das Steueranlehen ein neues,
vom Reichsrath nicht genehmigtes Anlehen, deſſen Obligationen die
StaatsſchuldenControlCommiſſion nicht contraſigniren kann. Herr v.
Plener aber kann die Silber Obligationen nicht beibringen und ver
nichten iaſſen, weil ſie verpfändet ſind.

Jtalien.
König Victor Emanuel hat den S Millionen, die er zu Gun-

ſten des Staatsſchatzes von ſeiner Civilliſte abtrat, eine neue patrioti
ſche Gabe folgen laſſen, indem er dem Schatze fünf ſeiner Schlöſſer
zum Geſchenke machte, wovon eines im Mailandiſchen, zwei im Neapo

i in Toscana liegt. Auf deranderen Seite findet das Beiſpiel von Brescia (die Steuerauflage für
1865 der Regierung voraus zu bezahlen) Nachahmung auch in Neapel

Bauer iſt vom Kriegsminiſter

Maßregeln zu verabreden, wie dem Staatsſchatze Hülfe gebracht werde.
In der Provinz Caſerta haben die Gemeinde Vorſtände gleichfalls den
Beſchluß des Gemeinderathes von Brescia auf die Tagesordnung geſetzt.

Frankreich.
Paris d. 16. Nov. Drouyn de Lhuys liegen die diplomatiſchen

Actenſücke, die er noch im Köcher hat und als brennende Pfeile ins
Lager der italieniſchen Nationalen ſenden möchte, ſchwer auf dem Her
zen. Die „France“ bringt freilich unter Berufung auf Provinzial
Blätter, doch mit der Verſicherung, die Sache werde wohl ſo richtig
ſein, folgendes Verzeichniß der Depeſchen die der Miniſter des Aus
wärtigen noch in Vorrath habe: 1. Eine Depeſche an Herrn Malaret,
welche präciſer und kategoriſcher iſt, als die vom 30. Oct. welche im
„Moniteur“ erſchienen iſt. 2. Eine neue Note an Hrn. v. Sartiges,
wovon dem Cardinal Antonelli Abſchrift ertheilt worden. J. Ein Rund
ſchreiben an alle katholiſchen Mächte, worin auseinandergeſetzt wird,
daß die weltliche Gewalt des Papſtthums in ihren ddermaligen Grenzen
von Frankreich verbürgt wird und worin Oeſterreich, Spanjen und
Baiern Eröffnungen gemacht werden, um ſie aufzufordern, mit Frank
reich zu unterſuchen, auf welche paſſende Weiſe die Autorität des Pap
ſtes unter die Geſammt Bürgſchaft der katholiſchen Mächte zu ſtellen.

Endlich eine Depeſche, und zwar die wichtigſte von allen, worin un
ſer Miniſter des Auswärtigen Schritt vor Schritt die wichtigſten Pa-
ragraphen des dem italieniſchen Parlamente vorgelegten Geſetzentwurfes
wegen Verlegung der Hauptſtadt durchgeht und dieſelben zum Theil
abſchwächt, zum Theil widerlegt; Hr. DOrouyn de Lhuys ſchließt dieſe
Rote mit den Worten: „Sein Zweck iſt, Jtalien zu verhindern daß
es ſpäter Frankreichs Stillſchweigen verlange, um in dem Vertrage
alles, was dem italieniſchen Cabinette, gut dünken mag, zu ſuchen und
zu ſfinden.“ Schade, daß die „France“ bei den beiden letzten Depe
ſchen das Datum ausläßt denn die Zeitpunkte, wann dieſe Noten ge
ſchrieben wurden, ſind nichts weniger als gleichgültig. IJndeß, wie es
ſich auch mit dieſen vier Notenſtücken verhalten mag, ſo iſt es ſehr be
zeichnend, daß der Miniſter des Auswärtigen im Amte bleibt, obgleich
s Schwarz auf Weiß in Händen hat, daß er der erbitteriſte Gegner
derſeiben Männer iſt, deren Reden im „„Moniteur“ erſcheinen, wäh
rend er Stoßſeufzer in der „France“ ausſtößt und die Fauſt im Sacke
ballt. Erſt heute wieder bringt der Moniteur nachdem er bereits
eine ausführliche Jnhaltsangabe veröffentlicht hat, die Schlußhälfte der
jüngſten Rede Lamarmora's ihrem vollem Wortlaute nach. An der
heutigen Börſe herrſchte große Unruhe in Folge der Nachricht, daß zwei
große Häuſer in Lyon (die Paſſiva ſollen 16 bis 18 Millionen betra
gen) und mehrere Häuſer in Havre ihre Zahlungen eingeſtellt haben.
Auch erregte dort die Nachricht, da in Friaul der Belagerungszuſtand
erklärt worden Beſorgniſſe, welche durch die Erklärungen des Gene
rals Lamarmora in Betreff Venedigs nicht beſchwichtigt wurden wie
man überhaupt an der Börſe mit Aengſtlichkeit auf Jtalien hinblickt.
Zu glauben, daß Frankreich Rom je im Stiche laſſen werde, iſt nach
der „France“ zwar eine Chimäre z die übrigen Blätter ſchenken dem
jehoch nur wenig Gehör.

kombinirtes Unternehmen

haben ſich am 15. die Notablen des Handelsſtandes verſammelt, um

Montenegro.
Wäen d. 18. Novbr. Vom kommandirenden General in Dak

matien ſind Depeſchen hier eingetroffen, welche den nahen Ausbruch
eines bewaffneten Konflikts von Montenegro aus ſignaliſiren, ohne
daß bis jetzt die Richtung deſſelben beſtimmt angedeutet werden könnte;
ein Aufruf des Fürſten an ſämmtliche Nahien fordert dieſelben auf, ſich
rechtzeitig und ausreichend mit Waffen und Munition zu verſehen.
Gleichzeitige Berichte aus Serbien liegen die Beſorgniß nahe, daß ein

welches in dieſem Fall ſeine Spitze wohl
nur gegen die Türkei kehren könnte, vorbereitet werde. Die Militär
autoritäten an der dvieſſeitigen Grenze haben einſtweilen Befehl erhal
ten, das Geeignete zum eventuellen Schutz des öſterreichiſchen Gebiets
vorzukehren.

Telegraphiſche Depeſchen.
Aachen, d. 17. Novbr. Bei der heute hier ſtattgehabten Ab

geordnetenwahl erhielt der liberale Candidat Präſident des hieſigen Ge
werbegerichts, Arnold Deutz 302 Stimmen, während 107 auf den
klerikalen Candidaten Profeſſor Hüffer in Bonn fielen.

Wien, d. 17. November. Jn der heutigen Sitzung des Un
terhauſes interpellirte der Abgeordnete Schindler die Regierung,
ob ſie noch in dieſer Seſſion ein Miniſterverantwortlichkeitsgeſetz einzu
bringen beabſichtige. Staatsminiſter v. Schmerling verſprach bal
dige Ertheilung einer Antwort. Graf MensdorffPouilly legt
den am 9. April d. J. mit dem Kaiſer Maximilian zu Miramare
abgeſchloſſenen Familienpakt vor. Finanzminiſter v. Plener legte
den Staatsrechnungsabſchluß für das Jahr 1862 und das Budget
für das Jahr 1865 vor. Nach letzterem werden die Geſammtausga
ben 548 Millionen, die Geſammteinnahmen 518 Millionen betragen.
Zur Deckung des Deficit ſollen zunächſt die von den Herzogthümern
zu zahlenden Kriegskoſten von 18 Millionen dienen, der Reſt ſoll durch
Kreditoperationen aufgebracht werden. Der Finanzminiſter brachte
außerdem noch mehrere Steuerreformprojekte ein.

Frankfurt a. M., d. 17. Novbr. Nach einem Wiener Te
legramm der „Poſtzeitung vom heutigen Tage iſt Generalmajor
Krismanie mit Truppenverſtärkungen nach Friaul, wo in 16 Be
zirken das Standrecht verkündet werden ſoll, entſendet worden.

Turin d. 16. Novbr. Jn der heutigen Sitzung des Abgeord
netenhauſes ſprach Tecchio gegen die Verlegung der Hauptſtadt, Rat
tazzi für dieſelbe und für die Convention überhaupt, weil dieſelbe den
Grundſatz der Nichtintervention beſtätige. Hierauf wurde die Diskuſ
ſion geſchloſſen.

Trient, d. 17. November. Die heutige „Gazzetta“ meldet, daß
geſtern früh ein heißer Kampf zwiſchen Garibaldianern und italieniſchen
Truppen bei Bagolino in der Lombardei ſtattgefunden hat. Beide
Theile hatten viele Todte und Verwundete der Kampf endete mit
der Gefangennahme eines Theiles und der Zerſprengung des Reſtes
der Bande.

Kopenhagen, d. 17. Novbr. Morgen wird dem Landsthing
der Regierungsentwurf wegen Abänderung der Verfaſſung von
1863 vorgelegt werden.

Paris d. 17. Novbr. Nach dem heutigen Bankausweis haben
ſich vermehrt: der Baarvorrath um 72, und das Guthaben des Schatzes
um. Millionen Franken. Dagegen haben ſich vermindert: das
Portefeuille um 19 die Vorſchüſſe auf Werthpapiere um 1 der
Notenumlauf um 11 das Guthaben der Privaten um 11 Millio
nen Franken. Nach der „Preſſe“ würde das Budget für das Jahr
1866 einen Ueberſchuß von 1 Million Franken ergeben.

London d. 17. Nov. Der heutige Bankausweis ergiebt einen
Notenumlauf von 20,194,385 (Abnahme 195 710), einen Metallvor
rath von 13,852,355 (Zunahme 205,085) und eine Banknotenreſerve
von 7,571,855) Zunahme 386,940) Pfd. St.

Brüſſel, d. 17. Novbr. Die „IJndependance Belge“ hat mit
der eben eingetroffenen Ueberlandpoſt Berichte aus Japan erhalten,

nach welchen Rebellenſchaaren am 20. Aug. die Hauptſtadt des Mikado
angegriffen und nach einem heftigen Kampfe einen Theil derſelben ein
geaäſchert haben. Derſelbe hat ſich in einen Tempel geflüchtet.

Landwirthſchaftlicher Bauernverein des Saalkreiſes.
Der unterzeichnete Verein ladet die Herren Kaufleute der Stadt

Halle und Umgegend, die Herren Vorſteher und Mitglieder der be
nachbarten landwirthſchaftlichen Vereine, die Herren Mahl und DOel
mühlenbeſitzer, Spiritus, Stärke, Cichorien, Theer und Mineralöl
Fabrikanten, ſo wie alle, welche an dem Zuſtandekommen der Halli
ſchen Produktenbörſe ein Intereſſe haben, zu einer

Verſammlung in Halle im Stadtſchießgraben
Montag den 28. November Vormittags II Ubr

hierdurch ergebenſt ein. Zur Verhandlung kommt:
1) Mittheilungen über das Kreditinſtitut.
2) Wünſchen die Producenten, daß eine Probduktenbörſe errichtet

werde
3) Die Bodenkunde. Vortrag des Herrn Prof. Dr. Kühn.
45 Phyſiologie. Vortrag des Herrn Prof. Dr. Giebel.

Halle, am 19. November 1864.
Der landwirthſchaftl. Bauernverein des Saalkreiſes.
Reinecke, Büſchoorfz Nietzſchmann, Gröbers K. Schiadebach,
Beiderſee; Rudlkoff, Sylbitz; C. Stoye, Domnitz; Knieſtedt,

Dalenaz W. Knauer, Bennewitzz; Hennig, Hohenthurm
Dr. J. Schgdeberg, Halle.
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Sonntag den 20. Novbr. zum Todtenfeſte Nachmitt. 5 Uhr
Requiem
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L. OheBillets à 10 und 5 ſowie Texte bei

h

Jch bin bereits 28 Jahre Arzt und habe

ſchöne Reſultate,

wachen wird wie bei Jhnen.
Niederlage in alle bei Herrn

c S

Bekanntmachungen.

iches Atteſt
Herrn Hoflieferanten Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtr. 1.

ſind mir während meiner Praxis viele neu auftretende Heilmittel von größerem oder geringe
h rem Werthe zur Prüfung vorgelegt worden, aber ich muß bekennen,

wie ſie aus meinen Verſuchen mit Jhrem Malz- Extrakt bei Bruſt und
Lungenkranken hervorgingen anderwärts noch nicht vorgekommen ſind.
werde ich im Intereſſe der Aerzte und des Publikums veröffentlichen, und ich kann Jhnen

ſchon im Voraus mittheilen, daß Jhr Extrakt im öſterreichiſchen Staat nicht geringere Epoche
Dr. L. Raudnitz, Fürſtl. Leibarzt in Wien

D.

Das Neueſte von Dameng

Dome zu Merſeburg.

wubinm f.
den Herren Wieſe und Schultze am Dom.
Der Vorſtand des Geſangvereins.

C. Schumann.

aus Wien.
ſeitdem viele Erfahrungen gemacht, namentlich

daß mir ſo überraſchend

Meine Reſultate

Lehmanm, Leipzigerſtraße 105.

JEin erfahrener ſicherer Wirthſchafts

mit 300 Jahrgehalt bei freier Station
bewohnt. Jm Auftrage:

Jn
eines Gutes von mittlerer Größe zu engagiren gewünſcht.

verbunden das Gut wird von der Herrſchaft nicht
A. Goetsch G Co. im BRevläm, Simmerſtraße 48a

ſpector wird zur ſelbſtſtändigen Bewirthſchaftung
Der Poſten iſt ein dauernder und

Prische Ilolsteiner u. Ostender Austern,
Fette Kieler Sprotten u.

täglich friſch empfiehlt

Cönnern den 15. November 1864.

Guts- Verkauf.
Veränderungshalber bin ich geſonnen, mein

in Gutenberg bei Halle belegenes Koſſathen
Gut, ca. 25 Morgen Acker, ſowie die Wohn
und WirthſchaftsGebäude, nebſt drei Obſtgär-
ten, aus freier Hand zu verkaufen. Selbiges
kann im Einzelnen oder im Ganzen mit der
Hälfte Anzahlung übernommen werden.

F. Klemm.
Ein in einer Provinzialſtadt belegenes Haus,

worinnen ſeit einer langen Reihe von
Jahren Material u. Seiler waaren
handlung, verbunden mit Kleinhan-
del von Spirituoſen, ſchwunghaft
betrieben wird, iſt Verhältniſſe halber mit
ſämmtlichem Jnventarium für 3400 F bei einer
Anzahlung von 1000 zu verk. u. ſofort zu
übernehmen. Herr C. Niedel in Halle,
Schülershof 21, wird die Güte haben nähere
Auskunft zu ertheilen.

Offene Verwalter- Stelle.
Ein militairfreier Oekonomie Verwalter, in

der Buchführung erfahren findet pr. 1. Januar
k. J. Stellung. Nachweis erthrilt C. Nie
Del in Halle, Schülershof 21.

Geſucht ſofort ein verh Schmidt, der gu
ten Pferde u. Wagenbeſchlag liefert, auch be
reit iſt andere Handarbeit zu machen. Lohn
pro Woche S. Wohnung und Feuerung
gratis. Offerten befördert Ed. Stückrath
in der Expid. d. Ztg. sub E. H. Nr. 11.

Jch nehme die Beleidizung gegen Auguſt
Fiedler zurück.

Rietleben. Verehelichte Tättwner.

Wir beehren uns hierdurch ergebenſt anzuzeigen
G. Freymuth's Erben“ beſtehendes Geſchäft

Handels GeſellſchafteRegiſter, mit dem heutigen Tage die neue Firma

G. W. Preymuth's Erben e Ackermann“-
angenommen hat, im Uebrigen aber in der ſeitherigen Weiſe fortbeſteht.

Für das uns bisher in ſo reichem Maße geſchenkte Vertrauen beſtens dankend, bitten
wir, d ſſelbe uns auch bei der neuen Firma geneigteſt erbalten zu wollen.

Bücklinge

daß unſer bisher unter der Firma
nach Eintragung deſſelben in das

Hochachtungsvoll
G. Freymuth's Erben

Soeben erſchien und iſt in allen Buchhand
lungen zu haben

Miſſionsſtunden
das ganze Kirchenjahr

von
C. Schlunk,

Diakonus in Eisleben.
5 (vollſtändig in 4 Heften).

Kuhnt'ſche Buüchh.
(E. Gräfenhan).

Dr. Pattison's

Gichtwatte,Heil und Präſervatio Mittel gegen Cent und
Kheumatismen aller Art, als gegen Geſichts,
Bruſt Hals und Zahnſchmerzen Kopf
Hand und Kniegicht, Magen und Unterleibs
ſchmerzen, Rücken und Lendenſchmerz c. c.

Ganze Pakete zu 8 halbe Pakete zu
5

Gebrauchs anweiſungen und Zeugniſſe werden
gratis abgegeben.

Allein ächt bei Welmbold e Co.,
Leipzigerſtraße 109 in Halle, Anton Wieſe
in Eisleben, Carl Friedr. Straube in
Zörbig, C. A. Knorr in Wiehe.

Unterzeichneter erklärt hierdurch, daß er keinerlei
Verdächtigung gegen die Zuckerfabrik Lands
berg, namentlich in Hinſicht des Verwiegens
der Rüben, öffentlich ausgeſprochen, oder hat
ausſprechen wollen.

Hohenthurm, den 17. November 1864.

Erſtes Heft
Eisleben.

werden billig, ſauber und m neueſten Geſchmat

Briefwaagen
nach Zollloth eingetheilt, zu N. 2 u. 2

Goldwaagen

Chemische Waagen,
ſowie alle andern gangbaren Sorten Waagen nebſt
Schaalen halten in größter Auswahl vorräthig

Paul Colla Unbekanni,
großer Schlamm 11.

Stickereien aller Arf
gefaßt von

Wh. Loebeling,
Buchbinder, Etuis, Leder u. Galanterie

Waaren Fabrikant,
alter Markt Nr. 5.Sonnabend den 19. November

Keine ILiedertafel.
Der Vorſtand.

Sonnabend den 19. November
findet das Concert des Halle schen
re estermusik Vereins nicht

att.

Wipplingers Restauration
Heute, Sonnabend d. 19. Nov., muſikaliſche

Soiree. Zur Aufführung kommt: Trio, Gäur
v. Reisiger. Trio, Cdur v. Kummer. ZBolero
V. J. Klaff f. Piano.

Für die Damen, welche die Soirée beſuchen
wollen iſt der Eingang zu dem für ſie beſon
ders eingerichteten Zimmer durch das Thorweg
zu nehmen.

Sonnabend Abend Karpfen pol
niſch bei Maase am Paradeplatz

Ammendorf.
Sonntag Geſellſchaftstag, Ommt

busfahrt. RNatſch.Mr. M. Geißler wird nächſten Montag
den 21. Nos. Abends 7 Ukr im Gaſthofe zum

halten. Der Zutritt ſteht Jedem frei.

Entbindungs Anzeige.
Heute Nachmittag 4 Uhr ecfteute mich meine

gute Frau Auguſte geb. Schneider durch

mit genau fuſtirten Gewichten von 20 9 an,

Schwan“ in Löbejün einen religiöſen Vortrag

Familien Nachrichten.

die Geburt eines kräftigen Knabens.
Sachſenburg, am 17. November 1864.

Seyffert Poſt Expediteur.
Todes Anzeige.

Nach langen ſchweren Leiden entſchlief heute

geb. Schlag im 66. Lebensjabre.

theilen, bitten wir zugleich um ſtilles Beileid
Keuſchberg, d. 17 Novbr. 1864.

Die Hinterbliebenen.
Todes Anzeige.

Allen lieben Verwandten und Freunden nur
auf dieſem Wege die traurige Nachricht, daß

Morgen um 3 Uhr ſtill und gottergeben unſere
theure Gattin und Mutter Chriſtiane Kuff

Jndem wir
theilnehmenden Freunden dieſe Trauerkunde mit

uns heute Abend 6 Uhr unſere freundliche Els-

entriſſen wurde.
Maßlau, den 16. November 1864.

Förſter Reinhardt,
Roſalie NReinhardt geb. Huch.

Todes Anzeige.
Heute Nachmittag um 2 Uhr ſtarb nach

S8tägiger Krankheit an der Lungenentzündung
unſer guter Sohn und Bruder, der frühere
Wachtmeiſter Müller im 12. Königl. Huſaren
Regiment, im 40 en Jahre ſeines Lebens. Tief
betrübt zeigen dieſe Trauernachricht ſeinen Freun
den nur auf dieſem Wege an

Hennig, Gutsbeſitzer
Bebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

die Hinterbliebenen.
Staßfurt, den 16. Novbr. 1864.

beth, 6 Monat 28 Tage alt, durch den un
erbittlichen Tod in Folge des Zahnens wieder

Wir bitten um ſtilles Beileid.
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Roggen
Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles loco ohne Faß,

Erſte Beilage zu 272 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

r

Halle, Sonnabend den 19. November 1861.

Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berliner Börſe vom 77. November.

Div. E f. ief. 5 r tFeneCenrſe tese. f. Srief. Geld. Rheiniſche vom u d Danziger VPri e Gelp.
3f. Brief. Geld. Rheiniſche 9 10s da aranttirte A. 100, Konheb et 105 henFreiwillige Anleihe a I 1007 (Stannn)Pr. 6 e 7 Rhein Nahe vom Staat Magdeburger Privatb. 99 s

Staats Anleihe v. 18595 1057 100 Rhein Nabe 21 zarantirte 100 99 Poſener Privatbant 4 98do. 1854, 1955, 1857 o rerte eede do. do. i. Emtſſ. 100 99 Sart Hand. Geſellſchaft e. 111.
von o on ren 199 Ruhrort Crefelder Kr. Dise. ConmanditAnth. 918 r Stargard Poſen 3 60697 5 a inth.do. von 1856 4101 hin e Gladbacher 4 Schleſ. Bank Verein (4 108 107do. von 1864 e leOd r do. Serie t S Pommerſche Ritterſch. B. 55,,do von 1950 u. 1852 e e 50 do. I. Serie 49/ 97 Preuß Hypoth. Verf. 4 108 107do. von 1858 4 6 (Stamm) Pr. a EStargardPoſen do. e. Eertf. 11 edo von I do. o. do. Emiſſion d e ehe le e e da. Emiſſton a. do. Gew. Bl. Schuſter d 1060von el u Wo verſtehen n ginsſatz notirt iſt, e
5 a 1127 werden uſancemäßig T pCt. t. Sertie g j tHut g. Reden do. II. Serte conv. A. 98 JnduſtrieActten.Schuldverſchrekbungen 83 88 88 e Ob do. V. Serie Hoerder Hüttenwerk 5OderDeichbauOblig. 4 e Prio r. lig. Wilh. (CoſelOderberg) 4 89 Minerva e 22 rBerl. Stadt Oblig. 4 102 AachenDüſſeldorfer 4 692 91 do. III. Emiſſion S Fabrik v. Eiſenbahnbed. 5 107

do. do. 3 c i Sie vo Deſſaker Kont. Gas 5 153Schuldverſchreibung der o. Emiſſion A. z S 5L See en s o ſog Ah Miſ Anskänd. e Stammaectien- Aublandiſche gende
v. Emiſſion h 721 rBerg. Märkiſche conv. Am ä 1863. Braunſchweiger Bank

Pfandbriefe. do. I. Serie cond. 100 100 Ainſterd. Rotterd. ZSremer Bank 4 istKur u. Neumärkiſche 3 87 86 do. II. Serie vom Galiz. (Carl Low.) 6 5 o Coburger Ereditbant 4 96do. do. De 98 Staate 3 gar. 3 81 80 Zöbau Zittau 9 5 34 33 Darmſtädter Bant 4 86preußiſche 3 83 vo. o. T. 8. Zu 81 802 Ludwigsh. Bexb. 9 4 140 143 Deſſauer Credit e 4 lOſt preußiſche 3 4 do. Lit. B. 3 81 80 wig xb. rdo 494 93 do. V. Serie A. 98 Mainz Ludwigsh. Deſſauer Landesbant 84Hommerſche 3 i 87 861 do. V. Serie n 98 97 i. u. C. 124 123 Genfer Creditbank 4 81
do. t 98 98 do. DüſſeElbfd. Pr. rer 78 Bonn Se S 105 104Boſenſh e S vo. II. Serie rdb. (Fr.Wilh.) 3 e 4 69 Gothaer rivatbant 99de 3 do. (Bortm.Soeſt) Seſtr. fz. Staatsb. 5 5 S 116 Hannoverſche Bank 4 101do. neue 94 do. do. II. Serie u Oeſtr. ſol. Staats Leipziger Ereditbank 4 81Schleſiſche s 907 Berlin Anhalter 97 bahn Lomb. 8 S 135 Suremburger Bank SVoin Staat gar. Lit. B. 3 BerlinAnhalter Ruſſiſche Eiſenb. 5 77 76 Meininger Creditbank 99Weſtpreußiſche 84 83 Berlin Hamburger 4 H. Weſtbahn (böhm. 71 70 VNorddeütſche Bank edo n o e niſſen Oeſterreichſſcher Credit 75S v. v e ido. nene a o Derlin Potsdam Mag Ausländiſche Prioritäts-Actien. (Jſtoter Sant i

derer l t See StRentenbriefe. de n 9 do. Samb. u. Meuſe Deſterr. s 61 bKur u. Neumärkiſche 4 97 97 erlitt Steine j. 2232Zeſtr. franz. Staate s 248 do. Nattonal Anlethe 68
mst e z erere Oeſtr. fr. Südb. (Lomb.) 8 247 246 Prämfen e Anleihe ePommerſche 9778 97 do. U Serie 91 Moskau Rfaſ, do. Prämien Anleihe 4 76753Soſenſche re e eHreußiſche 97 967 e Serſ u e do. Looſe 1860 5 6800Merz Wer t e Shhate Varetet h 00 Jnländiſche Fonds. Oeſterr. Looſe (1864) 48 47

Sächſiſche 98 97 Breslau Schweine r Fr. BankAntheilſcheine a 144 143 do. Silb. -Anl. (1864) 7Schleſiſche 4 98 Freiburger Lit. D. Kaſſ. Vereins B. Act. I22 Jtalien. Anleihe 5 64 63

Cbln- Crefelder e e2 levurs vom 17. November. Diskfs.Cöln Mindener e o Wechſelebu. b.Eiſenbahn Aetten do nie s o e für feſte e Fl. e k. e Wenet 7 n t
do. e do. o. o. 2 Mona 7 1143 65Div. do. III. Emiſſion 4 u Hamburg do. do. 300 Märk Beo. k. Sicht (8 Tage) 4 152 woStamm-Acgt. 1663. Wref Geld. do. do. u 160 e de do. do. v 2 Jena 151 b

5 Dü f. 971 do. IV. Emiſſton 491 901 ondon do. do. 1 Pfund Sterl. 3 Monat 6. 20e e hn h do. Eutt on 907 Farts e e v. e lS Mark. I t 132 131 Magdeburg Halberſt. I 101 Wien do. do. 150 Fl. öſtr. W. 8 Tage 5 86 bz.Seine Anhalter 186 Magdeburg Wittenb. 3 70 69 do. do. do. do. 2 Monat 5 859 bz.e p. 46 NMagdeburgWittenb. 991 Augsburg do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 556. 20 GBerlin Hamburger 7 146 Nagdeburg r 2re jederſchl. Märkiſche Leipgig do do. 100 Cour. s Tage 7 993SerlinKtadamer eärkiſche 4 94 e d n n Wenn 7 n14 2202 o. Konv Mona 98e l a do. do. III Serie ſt 93 925 Rankfürt a M. do. do. 100 l. rhein. 2 Ponat S 56. 22 G
DreslaueSchweid do. do. IV. Serie A. 100 Petersburg do. do. 100 R. S. 3 Wochen 5 85 bz.
mit Freiburger 7 136 135 Nied. Zweigb. Lit. C. 5 101 [01 do. do. do. do. 3 Monat 5 84 bz.Be Reiſſe r a 84 Oberſchleſiſche Lit. A. 4 Warſchau do. 100 R. S. poln. a Bankval. 8 Tage 5 762 bz.Eblne Mi ener en 3 203 do. t. B. S r Bremen do. 100 Gold 8 Tage 7 1108 b.
Magdb Halberſt. 22 315 do. Gold und Papiergeld.Magdeb. Leipziger 17 257 do. Iit. D. 2 24 Fr. Bkn. mit R. 99 bz. arten 5. 11 b.

e e d n e a e. Loutsdior l1105, b.n e i e 86 63 der e Stück 5. 10 H. beRiederſchlZweigb. 25 783272 Rheiniſche Poln. Bankn. e Sovereigns 6. 231 bz.
Oberſchleſ. Lit. A. do. vom Staat gar 3 Ruſſ. Bankn. 76 b Goldkronen l 8 6und G. I 3 162 do. III. Emiſſion Dollars p. Stück. 11 G Gold, 1 Zollpfund fein 463 G.Oberſchleſ. Lit. B. 1093145 144 von 1858 u. 48604 097 SJmperialen 5. 16 G. Tricdrichsd'er s z.OppelnTarnow. 2 72 71 do. do. von 18624 (67 l Dukaten 3. 5 b Silber, 1 Jollpfund fein 29. 297 bz.

Die Vörſe war heute flau bei großer Geſchäftsloſigkeit, von der nur Lombarden Weſtbahn Nordbahn und öſterreichiſcher Credit eine Ausnahme machten die Courſe
waren vielfach rückgängig z preußiſche Fonds feſt Sprocent. Anleihe höher Wechſel mäßig belebt.

Leipziger Börſe vom 17. November. Staatszapiere 2c. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 u. 500 39 92 geſ. do. v. 1855 v. 100 a 5
87 geſ. do. 1847 v. 500 a 4 1018/, angeb., do. v. 1852, 1855, 1898, 1859 2 101 geſ. 1862 v. 500 4 101 geſ. do. v. 1858 u. 1859 v. 100
à 490 203 geſ. Actien der ehem. ſächſ ſchleſ. Eiſenb.Co. à 100 à 4 1027, geſ.
turRentenſch. v. 500 à 4 100 geſ.
do. v. 500 4 4 101 angeb. Lauf. Pfandbr. v. 100, 50, 20 u. 10 à 3 90 angeb., do. v.

do. v. 1600, 500, 100 4 100 angeb.
Hypotheken VBankſcheine 97 angeb.

National- Anleihe v. 1864 a 59 68 geſ., do. do. Looſe v. 1860 à 5
42 o 101 geſ. do. II. Emiſſ. 4 101 geſ., do. III. Emiſſ. 4). 100 geſ. do. IV. Emiſſion à 100 geſ.
490 98 geſ. do. 4 101 eſ. Brünn Roſfitzer 97 angeb. Chemnitz Würſchn. 4 95 100 angeb.

Leipzig-Dresdner 3 V 113 geſ.
99 angeb.

S o
ger

her in Courant 4 85 angeb.
99 geſ. do. II. Emiſſion 4Emiſſion 4 98 geſ. do. IV. Emiſſton 49 2 101 geſ. Werrabahn 5 101/, geſ.

Friedr. -Wilh. Nordbahn 698/, geſ. Galtiz. CarlLudwigbahn 102 angeb.
RainzLudwigshafen 1245 geſ. Thüringiſche 129 angeb.

J Gothaer Bankactienmünze) à Zolpſd. Brutto u. o Zollpfd, fein per Stück 9. 81, geſ.
wicht. halbe Jmper. à 5 R. per Stück 5. 16, geſ.
ten à 3 auf 100 55, geſ. (oder 3 5

Diverſe ausländ. Kaſſenanweiſungen à 1 u. 5 99/, geſ. do. do. à 10 995, geſ.
Wechſel. Hamburg per 300 Mk. Beo. k. S. 152 geſ-

Bankactien 108 geſ.

per 90 Ro. 769, geſ.ſaſſe iſt, ob geſ.

Sächſ. Hypothek.-BankPfandbriefe 100 geſ.

Kgl. ſächſ. Landrentenbriefe v. 1000 u. 500 a 3 h 94 angeb. LandesCul
Leipziger Stadt Oblig. a 49 100 geſ. S. erbl. Pfandbr. v. 500 92 geſ. du. v. 500 3 97 angeb.

1000, 800, 100 u. 50 a 3 96 angeb. do. kündb. 6 M.Schuldverſchr. der Allg. D. Credtt Anſt. Serie l. 500 4 do. 100 a 4 Leipzi
Kgl. Pr. Steuer CrediteKaſſenſch. von 1000 u. 500 à 3 96 geſ. K. K. öſterr.

81 geſ. do. do. Looſe von 1864 Eiſenbahn Prior. Actien. Albertsbahn T. Emiſſion
AußigFeplitzer 5 101 geſ. BerlinAnhalter

Gal. Carl Ludwigsbahn 5 85 angeb. Graz Köſfla
do. von 1854 49 100 geſ. d0. v. 1860 4 100 geſ. Magdeburg Leipziger J. Emiſſion

WMagdeb.Halberſt. 49, 101 angeb, Thüringiſche Emiſſ. 4 98 geſ. do. II. Emiſſ. 101 geſ. do. III.
Eiſenbahn Stamm Actien. Albertsbahn 84 angeb. AußigTeplitzer 104 angeb.

Leip igDresdner 260 angeb. Löbaugittauer Lit. A. 35 angeb. Magdeburg Leipziger 256 angeb.
Bank Und Credit-Actien. Allg. deutſche Eredit Anſtalt 80 geſ. AnhaltDeſſauer Bankactien Bremer

Leipziger Bankactien 153 angeb. Oeſterreichiſche Eredit Anſtalt 76 angeb. Sorten. Kronen (Vereins Handels Gold
Andere ausl. Louisd'or à 5 Agio auf 100 10*7, geſ. (oder 6 16 J 1 5). Kaiſerl. ruſſ.

Holl. Ducaten 83 auf 100 55 geſ. (oder 8 5 4 5). Kaiſ. Duca
Wiener Banknoten in öſterr. Währung 86 geſ. Ruſſ. Banknoten

Ausländ. Banknoten für welche hier keine Auswechſelungs
London pr. T Pfd. Sterl. 7 Tg. 6. 24 geſ. 3 Mt. 6. 21 geſ.

20 Francs per Stück 6. II geſ.
Zerſchnittene Dueatens per Zollpfd. Brutto

Marktberichte.
„Magdeburg, den 17. November.

eizen S
Hafer

s

Gerſte
pro Scheffel 70

(Nach Wispeln.)
32

Nordhauſen den 17. November. Berlin den 17 November.
Weizen 1 20 i 2 Weizen loco 46—59 nach Qualität, alter weißbunt

e Roggen I 10 18 poln. 56 ab Bahn bez., neuer ordinär ſchleſ. 50 abGerſte 2 19 Bahn bez.Hafer 22 26 Roggen loco 80pfd. ab Boden mit Aufgeld gegen
Rüböl pro Centner 13
Leinöl pro Centner 145

Nov. Dec. getauſcht, 80-—81Ipfünd. 84 frei Wagen
bez. 82 83pfd. am Baſſin 352 bez. Nov. u



Nov. Dec. 34 33 bez. u. G. 34 Br. Decbr.
Jan. 34 84 bez. u. Br., 337), G., Jan. Februar
34 Br., Frübf. 35 bez. u. Br., 35 G.Mat Juni 36 Br. 36 G., Juni Juli 37 nom.
Juli Aug. 37 bez.Gerſte, große u. kleine 27——33 pr. 1750pfd.

Hafer loco 22—-24 Lieferung pr. Novbr. 228,
bez. Nov. Dec. 217, bez., Frühj. 22 Br. 217,
7 Mai Juni 228, Br. G., Juni/ Juli 23

B r.

Erbſen Koch u. Futterwaare 44——650
Winterraps, ſchleſ. 93 per 1800 Pfd. ab Bahn

ez.Wwinterrübſen, 1 Ladung 87 do.

Rüböl loco 11 bez. Nov. u. Nov. Dec. 117
bez. u. Br. S G., Decbr. Jan. 112 bez.
Br. u. G., Jan. Febr. 12 bez. April Mai
1218 bez. u. Br. G., Mat Juni 1227,

Leinöl loco 12
Spiritus loco ohne Faß 13 bez. Nov. u.

Nov. Dec. 13 bez. Br. u. G. Decbr. Jan.
13 bez. u. Br. P G., Jan. Febr. 13
Br. G., Febr. März 139, Br. G. April
Mai 13 bez. 13 Br. V G., Mai Juni142 bez-, Br. u. G., Juni Juli 14
bez. Br. u. G.

Weizen in feinen Sorten beachtet. Von Roggen in ef
fektiver Waare wurde Einiges zum Verſandt und Konſum
aus dem Markte genommen. Für feine Qualitäten halten
Eigner auf feſte Forderungen. Termine eröffneten in recht
feſter Haltung zu geſtrigen Schlußcourſen ermatteten aber
ſpäter, da ſich zu den erhöhten Preiſen ein ſtärkeres An
gebot herausſtellte, wodurch dieſelben bei ſchwacher Kauf
luſt den gewonnenen Avance wieder aufgaben und der
Markt mit Angebot ſchließt. Hafer loco feine Waare gut
zu laſſen Termine außer laufenden Monat angeboten.
Rüböl verkehrte in matter Tendenz und bei vermehrtem
Angebot erfuhren Preiſe einen kleinen Rückgang. DasSeſchaft bleibt im Allgemeinen leblos, da es an jeglicher

Betheiligung fehlt. Von Spiritus mußte heute nur Loco
wagre etwas beſſer bezahlt werden, dagegen konnte man
in Terminen zu den geſtrigen Preiſen willig ankommen.
Der Schluß iſt gegen geſtern ohne weſentliche Aenderung,
gek. 40,000 Quart.

Breslau, d. 17. Novbr. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 12 Br. G. Weizen weißer 62 73
gelber 61— 68 Roggen 42 44 Gerſte 32
38 Hafer 24—32

Stettin, d. 17. Novbr. Weizen 47—656, Nov. 53
G., Frühf. 56 bez., Mai Juni 57 Br. Roggen 33
34 Nov. 33 bez. Frühj. 358, bez. u. Br.
Rüböl 11 bez. Novbr. 112, bez. u. Br. April Mai
12 G. u. Br. -Spiritus 122 bez. Nov. Dec. 12
G., h Br., Frühjahr 132/, G., Br. Mai Juni
13 Br.

Hamburg, d. 17. Novbr. Weizen und Roggen unver
ändert. Oel ſehr ſtille, Nov. 26, Mat 26

Amſterdam, d. 16. Novbr. Weizen ſtille. Roggen
loco ziemlich unverändert auf Termine preishaltend, aber
wenig Geſchäft. Raps, April 75. Rüböl Nov. 387,
Frübhf. 41

London, d. 16. Nov. Getreide nominell.

b

Wafſfſerſtand der Saale bei Halle
am 17. November Abends am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll.
am 18. November Morgens am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel:

am 16. November Abends 1 Fuß 1 Zoll,
am 17. November Morgens I Fuß 7 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 17. Novbr. Vormitt. am neuen Pegel 3 Fuß Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 17. November Mittags: 2 Ellen 7 Zoll unter 0.

Bekanntmachungen.
Für Zahnpatienten.

Einem hochgeehrten Publikum be
ehre ich mich ergebenſt anzuzeigen daß ich mich
hier als prakt. Zahnarzt niedergelaſſen
habe. Jch empfehle mich zu allen zahnärztli
chen Kuren, ſowie zur Anfertigung einzelner
künſtlicher Zähne und ganzer Gebiſſe
in Gold und Cautſchouk. Das ſchmerzloſe
Richten ſchief gewachſener Zähne bei Kindern
werde ich nach den neueſten bewährteſten Me
thoden bewirken.

Sprechſtunden: Vormittags von 9— 12, Nach
mittags von 2—5 Uhr.

Naumburg, im Novbr. 1864.
Emil Preuß prakt. Zahnarzt,

im Hauſe des Hrn. Fleiſchermſtr. Lehmann,
gr. Jakobsſtraße Nr. 263, 1 Treppe hoch.
Eine Waſſermühle mit 2— 3000 und

eine Windmühle mit 1000 Anzahlung ver
kauft L. Ehrenberg.

Geſucht.
Eine Locomobile von 4 bis 6 Pferdekraft in

noch gutem Zuſtande. Offerten unter K. S.

Eine bedeutende

a Iechanische Seilerwaaren-Fabrik
übergab mir den Verkauf ihrer Artikel,
keit,
Faden den Gewerbetreibenden
bare Waare legen.
Zwecken.

bürgen kann.

und zeichnen ſich dieſelben hinſichtlich der altbaAceurateſſe und Eleganz vortheilhaft aus. D 7Vorzüglich empfehle ich alle Sorten
welche Werth auf eine gleichmäßig und ſauber gearbeitete halt

Ebenſo alle Sorten Leinen und
Von Zuckerfaden erhielt ich Muſterſendung

ſtellungen auf die größten Poſten entgegen deren billigſte und ſorgfältigſte Ausführung ich ver

J. II. Mail große Klausſtraße Nr. 39.

Schnuren zu den verſchiedenſten
in drei Sorten und nehme ich Be

Unſere großen, trockenen, mit bequemer Winde ingerichteten Niederlagsräume empfehlen
wir zum Lagern von Zucker, Getreide und Waaren aller Art.

Klinkhardt G Schreiber, Bauhof 8.
Meine

beginnt mit dem

Artikel.
beliebt gewordene Spiel:

Jeder die
ſent,

Um recht zahlreichen Beſuch bittet

Weihnachts
I. December d. J.,

verbunden müät einer Präsentvertheilung.
Dieſelbe bietet allen Beehrenden eine reichliche

Hauptſächlich empfehle ich meine reichliche Auswahl von

m

Ausſtellung

Auswahl zu Weihnachtsgeſchenken paſſende
Jugendſchriften, ſowie das

Das Vogelſchießen auf dem Tiſche, Preis 10
Ausſtellung Beehrende erhält bei einem Einkaufe von und über 15

welches er ſich durch ein gezogenes Loos ſelbſt beſtimmt.

Hermann Zämberg in Schkeuditz

ein Pra

Photographieen, à Mille 18 Thaler, hat noch abzulaſſen

Hermann Ainberg in Schkeuditz
Zur Beſorgung von AnCASSO'S, ſowie zum Min und Verkauf u

Werthpapieren und Gleldwechsel empfiehlt ſich Chr. Kind.

Laden -Preiſe:
Knaben Schuhe 22 Damen Schuhe 20
men Schuhe mit tiefen Hacken 22 Mädchen Schuhe 15 Kinder

Theodor Bindel e Wiegner,
Alter Markt Nr. 3.

Zum n Zros Verkauf empfehlen unſer vollſtändiges Lager von
prima Gummi-Schuhen

aus der Fabrik von Mutohinson, Wagner G Co. in Paris.
Herren Schuhe Selfacting à Pr. 1 Herren Schuhe 25

Damen Schuhe Selfacting 25 Da
Schuhe I2

99

Benzin I.
Die Petroleum Raffünerie von

bei Leipzig hat uns den Allein Verkauf ihres Rennen für Sachsen und Thüringen
übertragen, und empfehlen wir daſſelbe in I. Qualität bei Ballons à
Netto exclusive Emballage, ausgewogen entſprechend höher.

Dietz Richter in Leipzig.

Qualität.
Rudolph Zenker in Limdenau

14 5 Courant per Zoll-

Güter-Verkauf!
Ein in der Nähe von Nordhauſen belege

nes Gut mit hübſchen Gebäuden, 168 Morgen
Land und Wieſen, ſoll ſchleunig verkauft und
mit ſämmtlichem Jnventar und Ernte übergeben
werden. Ein dergl. Gut mit 241 Morgen ſoll
verkauft und mit allem mit 10,000 Anzah
lung übergeben werden, ſowie ein ſchönes Gut
mit 140 Morgen Land ſoll mit 6000 An
zahlung übergeben werden. Näheres durch den

Agent Kücke zu Nordhauſen.
3 bis 4000 werden auf ſehr gute Hypo

thek ſofort oder 1. Januar geſucht durch J.
G. Fiedler in Halle a/S., kl. Steinſtr. 3.

AgentenGeſuch.
Eine außergewöhnliche Gelegenheit bietet thä

tigen, cautionsfähigen Agenten Ausſicht auf einen
namhaften Nutzen ohne viel Zeit zu beanſpru
chen. Reflektirende erfahren Näheres auf fran
kirte Anfragen ſignirt:

F. 30. post. rest. Prankfurt a/ M.

Atteſt. Die Halliſchen Hühneraugen-
Pfläſterchen bewahrheiten wirklich ihre hei
lende und ſichere Wirkung, denn nach Anwen
dung von 2 dergleichen Pflaſter bin ich von einem
läſtigen Hühnerauge befreit worden. Dies be
zeugt der Wahrheit gemäß

Fleiſcher, Organiſt.
Zöllnig b. Oels in Schleſ. 25. Juli 1863.
Dieſe Pfläſterchen empfehlen mit Gebrauchs

anw. à St. 1 à Dtz. 10
Helmbold Co.

Rübenſchneidemaſchinen
in ſechs verſchiedenen Nummern dabei welche
mit Schwungrad und ſtellbaren Meſſern ſind
vorräthig und empfiehlt F. Portius.

poste restante Jessnitz. Brod au bei Delitzſch, im November 1864.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

bei J. G. Mann Söhne, Halle a/8,
Für ein Eiſen Stahl und Kurzwaaren-

Geſchäft en gros et en detail werden zum
Januar und 1. April nächſten Jahres einige
junge Leute als Lehrlinge geſucht.

Koſt und Wohnung im Hauſe des Prin
pals. Frk. Off. unter 2. bef. Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg.
Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nr.

empfiehlt ſein Lager zweckmäßiger Bandagen.

Feuerfeſte, gegen gewaltſamen Einbruch ſichere
Geld u. Dokumenten-Schränbe

in jeder beliebigen MöbelFagon,
dergleichen Schreib Tiſche ſolider

und neueſter Conſtruction, be
währt bei den großen Bränden

M 1852, 1855 in Lengenfeld,
1858 in Tekutz, 1859 in
Schönheyde, 1860 in Chem
nitz und 1862 in Eibenſtock,
ſ ee zu den billigſten Prei

i en
Carl Kästner in Leipzig.
Dr. Eduard Meyer in Verlin,

Kronenſtraße 17, wird fortfahren Auswärtige
brieflich zu behandeln, die ihre durch geſchlecht
liche Urſache jeder Art geſchwächte Ge
ſundheit bald u. dauernd wieder befeſtigen wollen.

Jn neuen prachtvollen Deſſtns
empfing wieder fagonnirte Taſſen zu 223
p. Dutz. und empfehle ſolche als enorm preis
werth. Wiederverkäufer finden von den ordi
närſten bis zu den feinſten Taſſen die bedeu
tendſte Auswahl. Guſtav Ferber,

gr. Steinſtr. 72.

Blaſebälge bei W. Launge's Sohne

Ausſchweißeiſen, beſ. zu Hufetſen
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Telegraphiſche Depeſche.
Turin, d. 17. November. Die „Gazekta ufficiale““ enthält eine

Regierungsbekanntmachung, welche energiſch die Aufſtandsverſuche in
Friaul mißbilligt und die Verhaftung von hundert jungen Leuten mit
theilt, welche Vorbereitungen zum Einfall in Tyrol gemacht hätten.
Die Bekanntmachung ſchließt, daß die Regierung ſich keinesfalls in
Aufſtandsverſuche hineinziehen und dadurch compromittiren laſſen werde.

Mehrere große Munizipien haben der Regierung die Vorausbezah
lung der Grundſteuer für 1865 angeboten.

Kopenhagen d. 17. Novbr. Der Finanzminiſter legte heute
dem Folkething einen Geſetzentwurf über die Conſtituirung einer Grenze
als Zollgrenze und darauf bezügliche neue Beſtimmungen vor.

Deutſchland.
Speyer, d. 14. Novbr. Das vom biſchöflichen Ordinariat gegen

den Willen der Regierung hier errichtete theologiſche Jnſtitut
würde, trotz zugegangenen Verbots und Ordnungsſtrafe, dennoch nicht
geſchloſſen, ſondern der Unterricht und die Vorleſungen werden re
gelmäßig und unbekümmert fort ertheilt. Es ſcheint, man will durch
unbeugſamen Widerſtand die Regierung zum Nachgeben- zwingen. Es
wird ſich bald ausweiſen, ob Baiern von Rom oder von München aus
regiert wird.

Karlsruhe d. 13. November. Von einer Anzahl Geſſtlicher,
welche den „Proteſt“ in der Schenkel'ſchen Angelegenheit unterzeich
net haben wurde gegen die Entſchließung des Oberkirchenraths vom
17. Auguſt eine Erklärung bei demſelben eingereicht. Der Oberkir
chen rath hat dies Schriftſtück mit einem Erlaß zurückgegeben, in wel

chem er ſeine „ernſtlichſte Mißbilligung darüber ausſpricht, daß das
eingereichte Aktenſtück zugleich als Mittel benutzt werden ſolle, in die
ſer Sache die Gemeinden unſerer evangeliſchen Landeskirche anzuregen,
ja die dienſtlichen Behörden derſelben zu veranlaſſen, offen Stellung
gegen jhre verfaſſungsmäßig geordnete oberſte Kirchenbehörde einzuneh
men Her Oberkirchenrath macht die Unterzeichner der Schrift ſchließ
lich für alle üblen Folgen ihres Schritts verantwortlich.

Wien, d. 14 Novbr. Die Thronrede iſt geſprochen. Die
Erwartungen, freilich hier und da ſehr hoch geſpannt, mit welchen
man ihr entgegenharrte, werden ſich nur zum geringſten Theil befrie
digt ſinden. Die nach innen ſich kehrenden Worte des Actenſtücks
regen zunächſt die Controverſe über die verfaſſungsmäßige Begründung

der geſonderten Berufung des weitern und des engern Reichsraths an,.
aber ſie bringen kein weiteres Material für ihre Schlichtung und nicht
angenehm überraſcht hat das Drängen zum raſcheſten Abſchluß der
umfaſſenden Arbeiten des erſtern, um den letztern ſeine enger begrenzte
Thätigkeit beginnen zu ſehen. Jn Bezug auf Ungarn wenig mehr als
allgemeine Zuſicherungen, die mit demſelben Recht ſchon vor Jahres
friſt gegeben werden konnten und erneuerte Hoffnungen die ſich bis

Her jederzeit vergeblich erwieſen, ohne andere Factoren dieſer Hoffnun
gen als, neben den „ernſten Bemühungen“ der Regierung, „Vertrauen

und wahre Einſicht“. Jm Punkte der Finanzen ebenfalls Vertröſtun
gen auf eine beſſere Zukunft wenig troſtreiche Vertröſtungen aber da
erſt „nach erfolgter Tilgung der außerordentlichen Staatszahlungen,
welche in der gegenwärtigen Periode noch beſtehen“, das ernſte Stre
ben nach Erſparungen beruhigende Anbaltspunkte bietet welche die
endliche Beſeitigung der Störungen im Staatshaushalt „erwarten““
laſſen. Wichtig ſind die poſitiven Ankündigungen einer zweiſährigen
Budgetperiode als „Uebergangsmaßregel““, um eine geordnete Zeitfolge
in den Seſſſonen des Reichkraths und der Landtage anzubahnen, ſo
wie eines Geſetzentwurfs zur Referm der directen Steuern, in der dop
pelten Richtung einer gerechtern Vertheilung der Steuerlaſt zu einer
„mehr entſprechenden Bedeckung des Staatserforderniſſes““, d. h. einer
Erhöhung des Steuerertrags. Die auswärtigen Beziehungen ſind ſehr
kurz abgefertigt. Das „eifrige Beſtreben zur Erhaltung und Befeſti
gung des allgemeinen Friedens beizutragen iſt betont und deshalb
Gewicht gelegt auf das „gute Einvernehmen und die freundſchaftlichen
Beziehungen welche zwiſchen Oeſterreich und den übrigen „großen
Mächten Europas beſtehen. Jtalien zählt bekanntlich nicht zu den
anerkannten großen Mächten. Nur ganz leiſe anklingend iſt der Sep
temberconvention in den Worten gedacht, daß man „alles thun werde,
rm auswärtige Verwickelungen fern zu halten Der Erfolge in
Schleswig Hoiſtein, welche die Erfüllung auch der höchſten Erwartun
gen in ſich ſchließen iſt mit gerechter Genugthuung Erwähnung ge
han, dem Wunſch, auch ferner Hand in Hand mit Preußen gehen zu
können, durch den Paſſus Ausdruck geliehen, daß die Einigkeit zwiſchen
Oeſterreich und Preußen ihren hohen Werth von neuem erprobt“, die
Bundesreform aber mit der Erwartung todtgeſchwiegen daß „das ge
ſammte Deutſchland Angeſichts der ruhmvollen Und glücklichen Lö
ung der ſchleswig holſteiniſchen Frage ſeine „Eintracht wiederſinde

derſelben hervorgekehrt, im übrigen aber auf die noch ſchwebenden Ver
handlungen hingewieſen

Vermiſchtes.
Der neuerwählte Ausſchuß des Vereinstages Deutſcher

Arbeitervereine hat in Leipzig nach dem Schluſſe der
Verſammlung eine Sitzung gehalten, über deren Ergebniſſe die „A. D.
ArbeiterZtg.“ berichtet: Dr. Hirſch in Magdeburg wurde beauftragt,

72.

hues.
ine Commiſſion zu bilden, welche die empfehlenswertheſten Lehrbücher
für die Arbeitervereine ausfindig machen und einen Bericht darüber

In der Zollfrage endlich iſt vorwiegend das bundesrechtliche Element

diesjährigen

Zweite Beilage zu 272 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetjchke ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 19. November 1864.

veröffentlichen ſoll. Dr. Lange in HOuisburg wurde in gleicher Weiſe
mit der weiteren Behandlung der Frage der Arbeiterwohnungen be
auftragt. Max Wirth übernahm die Fortſetzung der von ihm ſchon
begonnenen Arbeiten für die Herſtellung einer Lohnſtatiſtik. Rudolph
Hirzel in Nürnberg wurde zum Referenten über die Frage der Ar
beitercoalitionen und Abkürzung der Arbeitszeit ernannt, mit dem Auf
trage, ebenfalls durch Cooptation eine beſondere Commiſſton für die
ſen Gegenſtand zu bilden. Von den neu angeregten Gegenſtänden,
über welche ſofort Referenten beſtellt wurden ſind beſonders folgende
hervorzuheben: 1) Die Einführung von Creditbriefen für reiſende Ar
beiter. Es iſt Staudinger aus Nürnberg, welcher die Frage ange
regt hat, aufgefordert worden, durch Zuziehung von geeigneten Kräften
einen Ausſchuß zu bilden und ein Referat zu erſtatten. 2) Speiſege
noſſenſchaften. Die betreffende Commiſſion wird in Leipzig ihren Sitz
haben und wird von dem Ausſchußmitgliede Bebel gebildet werden
3) Die Einführung von Schiedsgerichten bei Streitigkeiten zwiſchen
Arbeitern und Arbeitgebern. Zum Referenten wird Stuttmann
aus Rüſſelsheim ernannt, welcher den Ausſchuß zuſammenſetzen wird.
4) Frauenarbeit. Dr. Fiebig in Leipzig, Begründer und Leiter der
gewerblichen Bildungsſchule für Mädchen und Frauen, iſt zum Refe
renten ernannt. Jm Lauf des Vereinsjahres ſollen mindeſtens zwei
Sitzungen des Geſammt Ausſchuſſes ſtattfinden, wovon eine in Magde
burg, und eine andere in Frankfurt a. M.

London d. 15. November. Preſſe und Publikum in Eng
land haben während des Pro zeſſes Müller eine ſelbſtbewußte Ruhe
und Würde beobachtet, der man ſelbſt in Deutſchland, wo die Stim
mung gegen England nicht die freundlichſte iſt, billige Anerkennung
nicht verſagen wird. Von mancher deutſchen Seite iſt ſelbſt die Un
parteilichkeit der Richter in Zweifel gezogen worden Viele haben, von
ihrem Gefühl hingeriſſen, und gereizt über die Angriffe auf Deutſch
land, welche die Dänenſympathie hervorrief, ſich nicht enthalten, den
Verdacht auszuſprechen, daß die Engländer aus Nationalhaß einen un
ſchuldigen deutſchen Schneider an den Galgen bringen wollten. Doch
hat die engliſche Preſſe Alles aufgenommen, was der deutſche Rechts
ſchutzverein zu Gunſten des Verurtheilten zu ſammeln im Stande war.
Viele Engländer ſind mit ihren Zweifeln an Müllers Schuld offen
hervorgetreten, ſo oft ein ſolcher Zweifel ſie peinigte und ſeit dem Be
ginn der Gerichtsverhandlungen iſt von keiner engliſchen Seite die Schuld
mit der Nationalität, die Politik mit der Juſtiz in Verbindung ge
bracht worden. In den heutigen Blättern drückt ſich die Befriedigung
darüber aus, daß Müller's Geſtändniß den Zweifeln ſeiner Landsleute
hoffentlich ein Ende gemacht habe und mehrere Blätter ſind auch in
ihrem Urtheil über die Bemühungen des Schutzvereins ſo billig als
möglich. Es iſt bereits erwähnt worden daß Müller an den letzten
Tagen vor ſeiner Hinrichtung ein Schriftſtück abgefaßt und dem Geiſt
lichen Dr. Cappel übergeben hat, und daß es von letzterem den She
riffs eingehändigt worden iſt. Die „Times“, welche am beſten davon
unterrichtet zu ſein ſcheint, ſagt von der Schrift „Wie es heißt, ent
hält ſie kein Geſtändniß, ſondern im Gegentheil faſt nur ſolche Mit
theilungen wie ſie von dem deutſchen Rechtsſchutzverein bereits nach
und nach veröffentlicht worden ſind. Jn Folge des von Müller abge
legten Geſtändniſſes halten die Sheriffs es anderen in der Schrift er
wähnten Perſonen gegenüber nicht für recht davon Gebrauch zu ma
chen; ſie haben die Blätter verſtegelt und werden heute wahrſcheinlich
dem Rathe der Aldermen eine Mittheilung darüber machen.“

Stadttheater in Halle.
Fräulein Marie Geiſtinger hat mit Thereſe Krones““ einen Gaſtrollen

Cyclus begonnen der nach den Erfolgen in dieſer Partie zu urtheilen zu hochge
ſpannten Erwartungen berechtigt Jn Bezug auf die Beſetzung der Soubrettenrollen
hat unſre Bühne von jeher Glück gehabt dennoch müſſen wir geſtehen daß wir die
„Jugend Raimunds“ noch nie ſo treffend repräſentirt ſahen, wie durch unſern Gaſt
Eine hohe, volle, üppige Geſtalt ein herrliches, klangvolles, modulationsfähiges Or
ganz kecke, übermüthige, friſchſprudelnde Komik, oft zu jenem Humor ſich ſteigernd,
durch welchen der unglückliche Raimund an der Bübne der Leovoldſtadt in Wien ſein
Publikum ſo oft durch Thränen lachen mächte und lachend bis zu Thränen rührte
ein geſchmackvoller, die feinſten Nüaneen treffender Vortrag im Dialoge wie in den
Liedern? aus dieſen Eigenſchaften ſetzt ſich der vorzügliche Geſammteindruck zuſammen
den die Thereſe Krones des Fräul. Geiſtinger auf uns machte. Daß ihr ſüperbes
Spiel eine gleiche Wirkung auf alle Anweſenden äußerte, bewies der vielfache Ap
plaus, der wiederholte Hervorruf nach den Act- und Scenenſchlüſſen, ſogar bei offe
ner Scene. Sollen wir einer ſo warmen lebensfriſchen ſchön abgerundeten aus
dem vollen Ganzen gebildeten Leiſtung gegenüber, noch einzelner Züge, einzelner
Scenen gedenken z. B. derfenigen mit Raimund, mit dem Maler im erſten Acte,
mit der armen Collegin, der Wehnſinnsſcene, der mit der Braut des Geliebten der
unvergleichlich geſpielten Schlußſcene u. w. Wir haben des alten Stückes uns
längſt ſatt geſehen, würden aber das Theater nicht verſäumen, wollte Frl. Geiſtinger
ſich entſchließen, die Partie der Krones noch einmal vorzuführen. Der Raimund
des Herrn Magener hat uns erfreut durch die gute Anlage des Characters das
maßvolle Spiel die gemüthvolle Komik, den Vortrag der Lieder und Couplets, bei
denen nur ſchon des Anachronismus wegen die politiſchen Strophen und die
Strophe von den Trichinen ſtörten, ſo viel Beifall fie an anderem Orte finden können.
Jn einer Characterrolle wie die des Raimund ſcheinen ſte uns nicht am Platze
denn das Characterbild wird durch dergleichen Einlagen verwiſcht. Die übrigen
Partten, mit wenigen Ausnahmen Epiſoden, waren ſämmtlich gut vertreten, das En
ſemble zeigte keine Lücke. Mit Genugthuung haben wir bemerkt, daß unſre neulichen
Winke über das ſtumme Spiel von auf der Bühne anweſenden nicht gerade han
delnden Perſonen Beachtung gefunden haben. Möge das fernere Gaſtſpiel des Frl.
Geiſtinger der gebührenden Theilnahme nicht entbehren!

Schwurgerichtshof in Halle.
Sitzung vom 16. November 1864.

Gerichtshof Staatsanwait und Gerichtsſchreiber wie hisher. Als Geſchworene
fungirten: Huhold, Gutsbeſitzer aus Aſeleben Votgt, Schiffsetguer aus Asleben z
Schnapperelle, Gutebeſttzer aus Pfeifhauſen; Kraatz, Oekonom aus Brehna
Elze, Lieutenant aus Salzmünde Klette, Hüttenmeiſter aus Eieleben Schmidt,



Ober Poſtſekretär hier Her pich, Oekenöm aus Sangerhauſen Rudloff, Gutsbe
fitzer und Schulze aus Trebitz; Körber, Mühlendeſitzer aus Hettſtedt; Lorenz
Dekonom aus Artern; Hezel, Gutsbeſitzer aus Volkmaritz.

Die erſte Verhandlung betraf die Handarbeiter Job. Carl Rockſtedt und Hein
rich Chryſt all aus Cönnern beide ſchon wegen Diebſtahls, wenn auch nur mit
geringen Strafen belegt. Rockſtedt iſt angeſchuldigt, im Decbr. 1863 zu Trebitz drei
Paar Stiefeln aus der Parterre gelegenen Geſindeſtube des Gläſer'ſchen Wohnhauſes
durch Einſchlagen einer Fenſterſcheibe und Einſteigens durch das Fenſter entwendet zu
haben ferner im Januar 1864 zu Cönnern dem Fabrikbeſitzer Falke, bei welchem er
damals diente, aus deſſen Ochſenſtalle eine Wagenplane und im Februar 1864 zu
Cönnern ebendort, als er ſchon aus dem Dienſte des Falke getreten war Betten im
Werthe von 6 Tolr. geſtohlen zu haben. Rockſtedt iſt überall geſtändig. Dem
Chryſtall wurde zur Laſt gelegt, daß er von den durch Rockſtedt geſtohlenen Stiefeln
zwei Paar, wiſſend, daß und auf welche Weiſe dieſelben geſtohlen ſeien an ſich ge
Pracht und verkauft habe. Er leugnet dies, hat jedoch in dieſer Beziehung die Bezüch
tigung des Rockſtedt gegen ſich, der beim Holen der Stiefeln aus dem Verſteck ihm
die Art des Erwerbes mitgetheilt haben will, ſo wie die Ausſage des Handarbeiter
Rolle der ein Paar dieſer Stiefel von Chryſtall, was dieſer in Abrede ſtellte er
worben haben will. Der Staatsanwalt beantragt daher das Schuldig wegen ſchwe
rer Hehlerei, der Vertheidiger, Juſtizrath Radecke, das Nichtſchuldig, weil Rockſtedt
nicht glaubwürdig, da er auch in dieſer Unterſuchung frühere Bezüchtigungen gegen

Kriite Perſonen ausgeſprochen heute aber habe zurücknehmen müſſen ſein Motiv der
Bezüchtigung augenſcheinlich Rache ſei da Chryſtall ihn wegen des Bettendiebſtahls
denuncirt und ihm die Betten abgenommen habe es ſei alſo nicht erwieſen, daß
Chryſtall im Augenblicke des Erwerbs der Stiefeln gewußzt, dieſelben ſeien geſtohlen.
Die Geſchworenen ſprachen jedoch auch gegen ihn das Schuldig aus, verneinten aber,
daß Chryſtall gewußt, die Stiefeln rührten aus einem ſchweren Diebſtahle her, wor
auf Rockſtedt wegen eines ſchweren und zweiter einfachen Diebſtähle im Rückfalle zu 9
Monat Gefängniß Verluſt der Ehrenrechte und Polizeiaufſicht auf 1 Jahr, Chryſtall
wegen einfacher Hehlerei zu 1 Monat Gefängniß, Verluſt der Ehrenrechte und Stel
lung unter Polizeiaufſicht verurtheilt wurden.

Die zweite Verhandlung betraf a) den Handlungsdiener Samuel Man uel aus
Brünn, 19 Jahr alt, Jude, in Preußen noch nicht beſtraft b) den Schneidermeiſter
Johann Gottfried Guſtav Hirſch von hier, 37 Jahr alt, Vater dreier Kinder, eben
falls unbeſtraft; c) den Reſtaurateur Ferdinand Leinert von hier 38 Jahr alt,
Landwehrmann, nicht beſtraft die Händarbeiterfrau Johanne Friederike Schwarz
von hier, 61 Jahr ait und bereits im Jahre 1856 wegen Unterſchlagung beſtraft.
Der Commis Manuel war beſchuldigt, zu Breslau im Januar d. J. einem
Schloſſergeſellen bei welchem er Aufnahme gefunden mehrere Kleidungsſtücke, ein
Portemonnais mit etwas Geld und ein Cigarrenetuis geſtohlen zu haben und zwar
auf der Reiſe von Brünn nach Halle. Er war dieſes Diebſtahls geſtändig. Hier in
Halle war er in Dienſt des Leihhauebeſitzers Goldſchmidt gegen einen fährlichen Lohn
von 50 Thlr. und freier Station getreten und hatte in deſſen Eomptoir Beſchäftigung

gefunden. Sein Leichtſinn führte ihn jedoch bald zu Malverſationen. So hatte er
bereits im April Bekanntſchaft mit dem Schneider Hirſch der viele Sachen damals
bei Goeldſchmidt verpfändete, gemacht und beide waren ſchließlich dahin übereinge
kommen daß Manuel die von Hirſch verpfändeten Sachen nach und nach vom Gold
ſchmidt' ſchen Lager fortnehmen und an Hirſch aushändigen die darüber ſprechenden
Pfandſcheine aber vernichten und von Hirſch die Hälfte des darauf erhaltenen Där
Jehns ausgezahlt erhalten ſollte. Dieſe Manipulatton iſt mit mindeſtens 15 Pfand
ßücken geſchehen und Manuel hat etwa 12 Thaler erhalten. Zuletzt zahlte jedoch
Hirſch ſchlecht und Manuel brach den weiteren verbrecheriſchen Verkehr mit demſelben
ab. Während dieſes Verkehrs mit Hirſch hatte Manuel viele Abende in der Reſtau
ration des Leinert zugebracht und als es ihm an Geld zur Bezahlung der Zeche fehlte,
dieſen vermocht, Sachen welche er ihm überbracht und welche ebenfalls dem Gold
ſchmidt'ſchen Lager entnommen waren zu verpfänden und zwar damit die Fort
nahme nicht entdeckt wurde wieder bei Geldſchmidt aus dem Pfandſchilling fich
bezahlt zu machen und den Ueberſchuß ihn herauszuzahlen. So find im Mai und
Juni d. J. eine Menge Taffet in Stücken von 1450216 Ellen, Zeug Reſte, Burnuſſe
nd Mäntel durch Manuel vom Goldſchmidt'ſchen Pfandlager entnommen zu Leinert
geſchafft und durch des Letzteren Leute mittelſt neuer Verpfändung wieder aufs Gold
ſchmidi'ſche Pfandlager gebracht worden. Als auch Leinert ſchwierig wurde, ſchloß

welche ebenfalls viel Sachen bet Goldſchmidt verpfändet

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Albert Schmiljun hier iſt der Auctions
Commiſſar Elſte hier als definitiver Verwal ſoll
ter der Maſſe angenommen und beſtätigt worden.

Halle a/S. am 7. Novbr. 1864.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf hoch,

Szu Halle a. d. S.
Abtheilung.

Nr. 2445 e ngetragene,
Carl Lincke zugehörige Grundſtück Nr. 1. richte anzumelden.

9

Luftdruck 330,08 Par. L. 331,84 Par. L. 832,20 Par. L. 331,37 Par
Dunſtdruck 2,60 Par. L. 2,54 Par. L. 2,14 Par. L. 2,43 Par. e.
Rel. Feuchtigkeit 92 pCt. 75 pCt. 98 pCt. 88 pCt.
Luftwärme 5,9 G. Rm. 1,0 G. Rm.

in der Blücherſtraße belegen und 30 Quadrat
ruthen enthaltend worauf ein Wohnhaus erbaut

nach der, nebſt Hypothekenſchein,
Regiſtratur eine Treppe hoSeilermeiſters und Handelsmanns Friedrich r r S See erreicht auf

11,022 Thlr.

am 21. December 1864
Vormittags 11 Uhr

an orventlicher Gerichtsſtelle hierſeloſt, 1 Treppe
Zimmer Nr. 11,

ort Herrn Kreisgerichts- Rath von Landwüſtbeim Königl. Preuß. Kreis- Gerichte meiſtbietend verkauft werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realfordeeung
Das im Hypothekenbuche von Halle unter aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha ſten auf dem Lande, wird zu pachten geſucht.

dem Bäckermeiſter ben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations Ge

nur für erwieſen an daß Manuel ſich bei jener Fortnahme des Betrugs Schwarz
und Hirſch der Theilnahme daran und Leinert gar keiner ſtrafbaren Handlung
ſchuldig gemacht habe. Letzterer wurde freigeſprochen und. Manuel wegen eines Dieb
ſtahls, zweier Urkundenfälſchungen unter mildernden Umſtänden und wegen mehrfachen
Betruges mit 1 Jahr Gefängniß, 100 Thlr. Geldbuße oder noch 2 Monaten Gefäng
niß Verluſt der Ehrenrechte und Landesverweiſung beſtraft, Hirſch zu A. Monat Ge
fängniß und die Schwarz zu 3 Monat Gefängniß und 50 Thlr. Geldbuße wegen
Theilnahme am Betrug verurtheilt, Letztere auch unter Polizeiaufſicht geſtellt und mit
Verluſt der Ehrenrechte auf 1 Jahr belegt

Sitzung am 17. November.
Als Geſchwoerne fungirten: Felgner, Gutsbeſitzer in Wiedemar. Scharfe,

Gutsbeſitzer in Siersleben. Wagner, Kaufmann in Rieſtedt. Atenſtedt, Apo
theker in Bitterfeld. Wagner, J. Kaufmann hier. Krobitzſch, Ritterguts
beſitzer hier. Warze, Amtmann in Volkſtedt. Schulze, Gutsbeſitzer in Lochwitz.
Schnapperelle, Gutsbeſitzer in Pfeifhauſen. Kraatz, Oeconom in Brehna.
Rudloff, Gutsbeſitzer und Schulze in Trebitz. Voigt, Schiffseigner in Alsleben.

Auf der Anklagebank befand ſich der Müllergeſelle Gottlieb Schaaf aus Obersdorf,
25 Jahr alt, evangeliſch, unverheirathet und bereits zweimal ivegen Diebſtahls be
ſtraſt. Derſelbe hatte in Sangerhauſen im Dctober 1863 eine Strafe von 6 Monat
Gefängniß abzubüßen war aber entſprungen und hatte ſich unter verſchiedenen fal
ſchen Namen an den verſchiedenſten Orten beſonders aber in Mühlen aufgehalten.
Faſt überall hatte er in dieſen Mühlen etwas geſtohlen, war am 16. Februar e in
Stolberg ergriffen worden dann aber wieder entſprungen und hatte mehrere theils
einfache theils gewaltſame Diebſtähle darauf verübt bis er endlich am 15. Juni in
Eckardtsberga angehalten und auf Grund der erlaſſenen Steckbriefe wieder nach San
gerhauſen gebracht wurde. Hier geſtand er faſt alle ihm zur Laſt gelegten Vergehen,
acht einfache Diebſtähle, Unterſchlagungen und Annahme falſcher Namen ein nur be
ſtritt er, dem Mühlenbeſitzer Peter in Gnölbzig aus verſchloſſenem Kaſten mittelſt ge
waltſamer Erbrechung deſſelben 3 Thlr. geſtohlen zu haben indem er behauptete dies
Geld entwendet zu haben in einem Augenblicke, wo der Kaſten offen geſtanden.
Die Geſchworenen gewannen jedoch die Ueberzeugung, daß der Angeklagte mittelſt
eines Jnſtruments das Käſtchen erbrochen, und Schaaf wurde wegen aller von ihm
begangenen Vergehen und Verbrechen zu 6 Jahr Züchthaus und 6 Jahr Poltzeiauf
ſicht verurtheilt.

Die beiden andern Verhandlungen wider den Maurergeſellen Friedrich Kasler
aus Oppin und den Bergmann Gottlob Karpy aus Leimbach betrafen Verbrechen
gegen die Sittlichkeit und wurden bei verſchloſſenen Thüren geführt. Kasler wurde
freigeſprochen Karpy dagegen zu zwei Jahren Zuchthaus verurtheilt.

Zauber-Soiréen von S. Bellachini,
S. Bellachini Preſtidigitateur, Hofkünſtler Sr. Maj. des Königs

von Preußen, wird am nächſten Sonntage im Saale des Kronprinzen
die erſte ſeiner soirées mystérieuses geben. Ueberraſchende Neuheit der
Erfindung, Eleganz und Sauberkeit der Ausführung, faſt ohne jegliche
Apparate, zeichnen ſeine Produktionen aus und rechtfertigen den gro
ßen Ruf, der dem Künſtler vorangeht. Wir glauben daß ſeine Zau
berSoireen auch hier bald ein großes Publikum verſammeln werden.

anzeiFrembdenliſte.
Angekemmene Fremde vom 17. bis 18. November.

Kronprinz. Hr. Kgl. preuß. HofEscamoteur Bellachini m. Diener a. Poſen.
Hr. Baumſtr. Müller a. Marienwerder. Die Hrrn. kauſt. Lange u. Jacobi
a. Berlin Fuhrmann a. Vlotho Haaſe a. Hückeswagen, Krauſe a. Breslau,
Pappenheim a. Hamburg, Glaß a. Reichenbach, Herzog a. Gotha, Nottebohm a.
Aachen.

Stadt Zürſeh. Die Hrrn. Kauß. Hünzel u. Schoch a. Leipzig Müller a.
Chemnitz Seefeld u. Neukranel a. Magdeburg Holle a. Bremen Kümmel a.
Nürnberg, Glanz a. Elberfeld, Kahle a. Dresden Kurtze a. Frankfurt, Rö
diger a. Bochum, Liebig a. Zürich, Baake a. Gxätz, Fuchs a. Hameln, Pappen
heimer a. Cannſtadt.

Goldner Ring. Die Hrrn. Kauf Pommer a. Gera Schindler a. Berlin,
Lambeck a. Eſſen, Schulze a. Meißen, Meyer a. Braunſchweig, Wolf a. Mainz
Heinemann a. Göttingen, Friedrich a. Magdeburg Mähler a. Düſſeldorf Behr
a. Dresden.

Goldner Löwe. Hr. Ger.-Secr. Krüger a. Berlin. Hr. Forſtmann Chuß
mann a. Wernigerode. Vie Hrrn. auſ Kerſten a. Nordhauſen Kneuſel a.
Gera, Spieß a. Erfurt, Kaiſer u Schuhmann a. Magdeburg.

Stacit Hamburg. Hr. Pr. -Lieut. Baron v. Rothhofen a. Romberg. Hr. Dr.
Hübner a. Zeitz. Hr. Commerz.Rath Kuhnheim a. Berlin. Hr. Berg-Aſſeſſ
Temme a. Reuſtadt-Eberswalde. Die Hrrn. Kauß. Heßter a. Magdeburg, Fred
g. Hohenheim, Reinike a. Erfurt Sturm a. Nordhauſen Kronefeld u. Krüger
a. Letpzig. Hr. Landwirth Läſener a. Voigtſtedt.

Mentes Hotel. Hr. Kgl. Oberförſtern Gallaſch a. Zöckeritz. Die Herrn. Kauf
Großs a. Berlin, Sommer a. Stettin, Oelsner a. Hamburg, Schlüter, Schüße
u. Sommergut a. Magdeburg, Heinrichs a. Nordhauſen, Buch a. Dresden, Liyp
mann a. Bernburg Lodde a. Leipzig Zipprich a. Lippſtadt. Die Hrrn. Kit
tergutsbeſ. Pallas a. Bemsdorf, Anzech a. Mennewitz. Die Hrrn. Fabrik. Drei
m. Sohn a. Ruhla, Wötzel a. Ruhla. Hr. Rent. Volkmann a. Wittenberge.

Meteorologiſche Beobachtungen.
17. November. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

3,9 G. Rm. 3,6 G. R.m

Zugleich werden die Erben des eingetragenen
Hypotheken- Gläubigers, Kalkbrennereibeſitzers

Termine hiermit öffentlich vorgeladen.

Lehrerſtelle.
in der

Zimmer

Elementarlehrerſtelle mit einem jährlichen Gehalte
von 200 i vacant. Der Dienſtantritt hat
am 1. Januar 1865 zu erfolgen und werden
Bewerber aufgefordert, ihre Geſuche unter Bei

vor dem Deputirten fügung ihrer Prüfungs und Führungszeugniſſe
binnen 14 Tagen bei uns einzureichen.

Sangerhauſen, den 15. Novbr. 1864.

Friedrich Heyne zu Lieskau, zu obigem

An den hieſigen ſtädtiſchen Schulen iſt eine

Der Magiſtrat.
Ein Gaßhof oder Material Geſchäft, am leb

restante Als leben 3/8. erbeten.
Gefällige Offerten werden unter G. H. poste

Cöt!
und
friſte:

ne

ha
Zeit

halte



h ed BerlinAnhaltiſche EiſenbahnDieb Wegen der bevorſtehenden Militärkransporte ſind wir genöthigt die Güte
üge auf der Linie Berlin-Röderau vom 19. huj. ab bis auf Weiteres gus

t Ge fallen zu laſſen. Für die Linie Berlin Halle und Leipzig und Berlin
wegen Cöthen können während dieſer Zeit Güter nur in beſchränktem Maße Deren Roheiſen
d mit nd Baumaterialien Sendungen aber gar nicht angenommen und die reglemen:smäßigenk Liefer

friſten während der Dauer der Militäetransporte nicht eingehalten werden.

arfe, Berlin, den 17. Novbr. 1864 Die Direction.
n „Eiſen- und Bitterſtoff ſind die wichtigſten S isnntet und Stärkungsmittel.“

r. Kobert Freygang'ssleb J Hisen-LiqueurDon (beſter Damen Liqueur) und
bitten fal2 Bisen-Magenbitter.e in Durch ihren Giſengehalt und Bitterſtoff zur Stätkung des Nervenſyſtems, Er

h regung der Verdauung und ganz beſonders blaßz Ausſehenden (am Blute Mangel Ha
San benden für deren Geſundheit von en v. Wirkung. t und ne die Auſertt-
rgehen, Der Eiſengehalt iſt von der Medieinal Polizeibehörde geprüft und mir die Anferti
t gung dieſer Liqueure genehmigt worden auch liegen die anerkennendſten Atteſte ärztlicher Auto
et ritäten vor, z E. vom Prof. Br. Vock (ſtehe Gartenlaube Jahrg. 1856 Nr. 3 u. Jahrg. 1863
tand Nr. 18) u. a. m.mine irrige (L- 8.) Robert Freygang, ODeſtillateur.
un In Halle zu haben bei O. V. Baentsch., Markt Nr. 6.

l Soeben erſchien und iſt durch alle Buchhandlungen zu haben Halle in der

ehe Pfeſferschen Ruchhandiung:Die zweckmäßigſte Ernährung des Rindviehes
vom wiſſenſchaftlichen und praktiſchen Geſichtspunkte. Eine von der

önigs Schleſiſchen Geſellſchaft für vaterländiſche Kultur gekrönte Preis-
ri ſchrift von Dr. Jnlins Kühn, ord. öffentl. Profeſſor und Director des landn de e e r e ne Halle, früherem praktiſchen Landwirthe.
egliche Zweite vermehrte und verbeſſerte Auflage Nit 60 Holzſchnitten. S. eleg. geh. Preis
z gro 1 Thlr. 10 Nar. Verlag von G. Schönfeld's Buchhandlung (C. A. Werner c re in
Zau Dies vortreffliche Werk deſſen Verfaſſer wie ſelten gründliche Praxis und efe der Wiſſen

ſchaft in ſich verein igt, war in der erſten ungewöhnlich ſtarken Auflage bald vergriffen und fehlte längere
den. Jeit; die Verlagshandlung freut ſich, nunmehr das Erſcheinen der zweiten vermehrten und verbeſſerten Auflage

anzeigen zu können. t

Boſn Feinen Jarmmnaica-Rum, f. alte Cognac, Arac de Gona,
Jgcobi Arac de Rata via feine Punsch-Essence
An W daite veſtens empfohlen. P. Meyev,

gr. Schlamm Nr. 10.Uer a.

Holz Auction! Gegen Rusten und e.appen Mittwoch, den 30. d. Mts. dem halte die echten Rettig-
Serin Vormittags 10 Ub r bonms von Joh. Pf. Wagner inan beabſichtige ich in n n Mainz empfohlen.Seht garten eine Anzahl Ellern, NRüſtern undEſchen meiſtbietend gegen gleich baare Bezah F. IV. Mreev,
u lung zu verkaufen. gr. Schlamm Nr. 10.a Sammelplatz in der Schenke hier.
r. Dr. Wieskau, den 17. November 1864.

Aſſeſ. Jaenicke.n

r Zu verkaufenKaul. iſt ein Grundſtück, neu gebaut in einem ſchön
gelegenen Dorfe Stunde von Leipzig wel

M. es ſich als Fabrik oder ſonſtiges großes r en
a ſchäft eignet Anzahlung 1000 Adreſſen leerge. bittet man unter A. 2. 45100 bei Ed. Stück F. J. Seeger in Hannover
T rath in der Exped. d. Ztg. niederzulegen. Beim Beginn der Winter Saiſon beehren

u e wir Unterzeichnete uns dasSchankwirthſchafts. Verkauf. Thee-Commissions-Lager,
a Dieſetbr liegt Htnde von der Stadt und welches wir aus obiger beſtens renommirten
ar. L werden dort alle Bälle und Zuſammenkünftew. W Handlung beſitzen, hiermit zu geneigter AbnahEt. der Müller, Oekonomen und Jäger abgehalten e aufs Angelegentlichſte zu empfehlen.
R. ſie iſt der alleinige Vergnügungsort der Stadt Neue ſchöne Lieferungen aus den direct von
e n der Umgegend und ſoll für den feſten Preis China eingetroffenen Ladungen entnommen,
igenen mit 1400 bis 2000 e Anzah pifeten Vorzügliches, und zwar zu civilen Prei-
ſitzers e gegkente eigen auf porthſteie An ſen, welches ganz dieſelben ſind wozu dieſe

i h iſt ee's in nover abgegebenvigemſ fragen Herr J. G. Hennig in Oommitzſch. Dninen Thee's in Hannover abgeg

Ein Tagſchneider wird geſucht gr. Der Verkauf findet bekanntlich ſtatt in ver
preineſ Ulrichsſtr. Nr. 1. ſiegelten W Packeten, mit e u. Preis

Ei t e Zu Bemerkung des Hrn. Seeger verſehen, undhalte Eine gebildete Dame aus achtba- J ut hat ſ9. e Wltt g. 5 e Wa- ehe e er gehniſe ſtets zur Abforderung
perden en lätten, Nähen und feinenBei eiten erſt r iſt, Verdinamd Wtogers in alle a/S.
igniſſe wünſcht eine ſelbſtſtändige Stellung g 8der e an reſp. Vertre- s e rung der Hausfrau in einer größe Jm Forſt- und Jagdweſent. n Wirthſchaft. Gef. Offerten bit tüchtig ſucht zum ſofortigen Antritt Stellung
e t man bei Ecl. Stückrath in der n unverheir, gelernt., mnaiefr. Jaäger mir

Exped. d. Ztg. abzugeben. en en den G n S len unt.icht. pe g. Abz guten Zeugniſſen Gefäll. Offerten unt. Adr.
poste Eine Scheuenrfrau findet 4 Wochen Arbeit V. J. C. Bränekel, Kirebscheidungen

Markt Nr. 2. bei Laucha a.

1

Malaga-, Gesundheits- u.
Stärkungswein

von V. A. Walſcdk in Berlin,
Hausvoigteiplatz 7.

Dieſer „Geſundheitswein wi. d als ein
ganz vorzügliches Getränk, namentlich auch
für Rekonvaleszenten, beſtens empfohlen.
Preis pro Flaſche 10 Sar. incl. Flaſche.

Halle g/Saale, im Novbr. 1864.
General Depst

für die Anhalt. u. Thüringiſchen Länder.

Ferd. Randel,

Aerztliches Gutachten.
Hierdurch atteſtire ich, daß der mir von

Herrn F. A. Wald in Berlin zur Prüfung
übergebene „Malagga- Geſundheits und
Stärkungswein durch die Vorzüg-lichkeit und Vortrefflichkeit ſowohl
ſeines Geſchmacks, wie ſeiner Wir-
kung unſtreitig einem allgemein gefühlten Be
dürfniſſe abgeholfen hat. Der Arzt iſt oft in
Verlegenheit, welchen Wein er Reconvalescenten
(Beneſenden) aus ſchwerer Krankheit (Typhus,
Nervenfieber, Cholera, Schwächekrankheiten e. ec.)
darreichen ſoll, der allen Anforderungen den
Magen zu ſtärken, den Appetit zu vermehren-
die Kräfte zu heben c. c. ſicher entſpricht.

Der Wald'ſche „Malaga-Geſund-
heits- und Stärkungswein“, eine treff
liche Vereinigung von beſtem Malaga, Un
gar c. über ſtärkende Kräuter, gewährt alle
erwünſchten Wirkungen und geſtattet, da auch
der Preis nicht höher iſt als für jeden andern
gut n Wein, ſelbſt den Minderbemittelten deſ
ſen Gebrauch

Sein diätetiſcher Gebrauch dürfte für ältere
Leute ohne ſchlagflüſſige Conſtitution eine leben
verjüngende Kraft äußern, auch jüngere Perſo
nen, bleichſüchtige Mädchen und Jünglinge, wer
den in dem richtigen diätetiſchen Gebrauch die
ſes „Malaga-Geſundheitsweins“ eine
neubelebende, kräftigende, Blut und Nerven
leben harmoniſch geſtaltende Wirkung erfahren.
Der „„Malaga-Geſundheitswein“ iſt auch beſon
ders empfehlenswerth und anzurathen nach er
müdenden Märſchen, Anſtrengungen Arbeiten,
wo er die erſchöpften Lebensgeiſter nicht etwa
wie der allzeit ſchädliche Branntwein nur an
ſtachelt, um dann noch mehr Erſchöpfung zu
erzeugen, ſondern milde belebt, den Appeiit er
böhr, die Kräfte vermehrt, normal erneut und
ſo einen Erfolg zu Wege bringt, wie er durch
nichts Anderes hervorgebracht werden kann. Auch
äußerlich iſt der Geſundheitswein bei Magen
krampf, Koliken, Durchfällen, Eho
lera ähnlichen Anfällen, wie bei dieſer
ſelbſt, mit Erfolg anzuwenden, und zwar taucht
man am beſten einen Flanellfleck in erwärm
ten Geſundheitswein, und legt denſelben aus
gewunden über den Unterleib.“

Schloß Steinbeck bei Freienwalde a. O.,
d. 23 Sept. 1864.

Ia. S.) Dr. Ed. Wilh. Poßner,
prakt. Arzt ec., Director des Heil und Pflege
Jnſtituts für Nerven und Krampf- Kranke zu
Schloß Steinbeck bei Freienwalde al O.,
früher Leibarzt Jhrer Königl. Hoheit der Prin-

zeß Friedrich von Preußen.

E. Halle a/S. im Novbr. 1864
General Depöt

für die Anhalt. und Thüringiſchen
Länder.

Verd. Randel.
Zwei tüchtige Uhrmachergehülfen, welche be

ſonders gut auf Cylinder- und Ancre-Uhren ar
beiten erhalten bei freier Station und monat
lichem Gehalt von 10 ſofort Stellung.

Näheres bei Herrn Ed. Stückrath in
der Exp. d. Ztg. zu erfragen

Es wird ein Hausmädchen auf's Land geſucht
mit guten Atteſten, welche Schneidern, Plätten
und Waſchen kann gegen jährlichen Lohn von
30 Leipigerſtraße Ne. 5 eine Treppe hoch



Dieſe Woche ſeinſtes Roßſleiſch bei r. Wleurrmma.
Wurſt extrafein bei Gr. ThurmPferde zum Schlachten, aber nur beſte Waare, kauft ſtets

r. Thurm I. Roßſchlächter.ſogar in Partieen

empftehlt

S Ballkränze in brillanten Lichtfarben
n in unbestreitbar grösster Auswahl m

am von 15 Sgr. bis 5 Thlr.

B. Rancliel,
Putz und Modewaaren-Handlung,

103. Leipzigerſtraße im „goldenen Löwen“ 103.

wünſchen wollen ſich melden.
Junge Damen, welche im Facke tüchtig ſind und ſolche, die daſſelbe zu exlernen

F. Ranckel.
Sonnabend früh friſche Krfarter Brunnencresse.

Friſche Kieler sprotten,
O. Müller.

Vetthbücklinge,
Lüneburger Wennaugen, à Stück l Sgr.,

empfiehlt Müller.
Filz- und Tuchhüte für Herren und Damen werden ſchnell
gewaſchen, moderniſirt und gefärbt bei 7

Aug. Berger, Brüderſtr. 13.
Leipzigerſtr. 6. ScChumntil, Leipzigerſtr. G,

vis ä vis dem goldenen Löwen,
empfieblt ſeine große Auswahl Barnmenmäntel in allen beliebigen Stoffen und Facons,
Jraletots mit und ohne Kragen, Bonble-Radmäntel, ſehr ſchön gearbeiet, ſchon
für 7 Thlr., Tuuchumnämte ſehr billig.

500 Stück Damenſacken ſchon von I. Thlr. an. Ja Kindergarderobe
i mein Lazer dvllſtändig aſſortirr. Beſtellungen werden ſchr U und villtg beſorgt won

J. Schmul, Schneidermeiſter

Vorstellung aus

Be 4Rün“ Soirée's mysterieuses
im Kronprinz

Sonntag den 20. November I864 und ſolgende Tage
der neuen Ilagie,

dargeſtellt von Bellachint, Hofkünſtler Sr. Maj. des Königs von Preußen
Anfang 7 Uhr.

10 Billets ſind im
Preiſe der Platze nummerirter Platz 15 nicht nummerirter Platz

Comptoir des Hotels „zum Kronprinzen““ und in der Muſikalien
handiung von Herrn H. Karmrodt zu haben.

Pfd. S Sgr.
BRoltze.

Guanoſäcke kaufen J. G. Mann &E Söhne

.aakssveooieeaaha
Russischer Nagenbitter

Malakol,

Kieler Sprotten pr.

erfunden und ächt nur deſtillirt von

h. Cassirer u. Co.
in Schwientochlowitz, Ob.- Schles.
Dieſer aus den heilſamſt n Kräutern zu
S ſammengeſetzte, ſeines Wo lgeſchmacks und
ſeiner heilkräftigen Wirkungen wegen, rühm
lichſt bekannte Magenbitter wird hier
durch in und Originalflaſchen zur
I geneigten Abnahme empfohlen in den aller
Orten befindlichen Verkaufsſtellen, ins
beſondere bei den Herren

O. Müller in Halle a/S.,
Reinr. Schulze jun. in Merseburg,

Louis Lehmann S.August Reinhardt, n Ranmburg a/S.
Albert LüdRud. genug in Weissenfels,

W. L. WIawl itW. Mescherer Co. in Teile
Wiederverkäufer erhalten
G Kabatt. Vor nachgeahm-

ten Fabrikaten wird drin-
gend gewarnt

r

W

Waare offerirt

Neue rheiniſche Wallnüſſe
empfiehlt billigſt

Carl Schulze, E. Ulrichſtr. 31.
Hülſen ſind noch abzulaſſen Fiſcherplan Nr. 5.

Aetz-Natron zum Scrifekochen

bei Helmbold G Co. vie à vis der al
ten Poſt, Leipzigerſtraße Nr. 109.

Der Herr B. Feller aus Halle hat
in meinen Wohn und Wirthſchaftsgebäuden,
in welchen eine Unzahl von Mäuſen und
Ratten uns bis zum Aergſten beläſtigte, durch
Anwendung ſeiner Amerikan. Pillen einen
ſo ausgezeichneten Erfolg erzielt, wie es wohl
ſelten erlebt werden mag! Dies zur Anerken
nung des wirklich Reellen.

Biglewe Neuhaus (Oſtpreußen),
im September 1864

Der Rittergutsbefitzer
Marius v. Breeckfelde- Neuhaus

Neueſtes ganz probates Mittel gegen

Hausmämseſind die nach einem Original Recepte angef.

Amerik. Pillen. Zu beziehen in Schach
teln 5 15 bis 2 bei D. Feller,Chemiker in Halle a/S. Landwehrſtraße 5.
Solarsſl in ganzen Balons,

Petroleum
Naffin. Rüböl in alter abgelagerter

J. Kl. RCeil.
Neue Rheiniſche Wallnüſſe empfing

und empfiehlt in Socken villigſt
Mermann Pröpper.

Gebauer Schwetſchre'ſche Buchdruckerei in Halle.

gegen Erſtattung der Futterkoſten und Jnſertions

Stadttheater in Halle.
Repertoire.

Sonnabend den 19 November bei gänzlich auf
gehobenem Abonnement zum Wenefiz und
drittes Gaſtſpiel von Fräul. Marie Gei
ſtinger vom K. K. Theater zu Wien
zum erſten Male
Kronſtein, oder Die drei Wahrzei-
chen Luſtſpiel in 5 Akten von Holbein,

„„Gräfin Elsbeth““ Frl. Marie Geiſtin
ger als Gaſt

Für
Morgens 10 Uhr reſexvirt.
Sonntag den 20. Novbr. Der Prophet,

große Oper in 5 Akten, Muſik v. Meyer
beer.

Auf dem Rittergute Dieskau ſtehen einige
ausrangirte Ackerpferde zu verkaufen.

Rittergut Dieskau
Eine neumilchende Kuh iſt zu verkaufen in

x Rabatz Nr.Ein tüchtiger Tagſchneider wird bei ſehr
gutem Lohn geſucht gr. Ulrichsſtr. I.

Hierdurch beehre ich mich die ergebene An
zeige zu machen daß ich mit heutigem Tage
die ſeit langer Zeit von H. F. Männel ge
führte Reſtauration zum

Glaubenskäuflich übernommen habe.
Jndem ich zu recht zahlreichem Beſuch erge

benſt einlade, gebe ich die Verſicherung, daß es
mein eiftigſtes Beſtreben ſein wird durch freund
lichſte, prompteſte Bedienung den Anſprüchen
der mich beehrenden Gäſte vollſtändig zu genü
gen und ſo den Ruf des Hauſes zu erhalten.

Gleichzeitig verbinde ich hiermit die Bitte,
den Mittagstiſch, welcher in der bisherigen Weiſe
fortgeführt und nach Befinden erweitert werden
wird, recht fleißig zu benyutzen.

Weißenfels, den 15 Novbr. 1864
Heinrich Geiling.

Theater Nachricht.
Frl. Geiſtinger wird ergebenſt erſucht doch

nochmals als Thereſe Krones aufzutreten.
Viele Theaterbeſucher.

Oie Theater Direction wird hiermit gebeten
nochmals das geſtern mit ſo grotzem Beifall
aufgeführte Stück Thereſe Krones mit Frl.
Marie Geiſtinger zu geben. A. H. L.

GG1.ſ SacheBei B. S. Berendſohn in Ham
burg iſt erſchienen und bei Schroedel

C Simon in Halle zu haben
Der Postillon d'amour.

Ein Briefſteller für Liebende,
enthaltend: mehr als 100 Muſterbriefe in

allen möglichen Herzens angelegenheiten,
nebſt Anweiſung

Liebesverhältniſſe anzuknüpfen u. einzuleiten

Sechste ſtark vermehrte u revidirte Auflage
Herausgegeben von Dr. Amant.

In eleganter Ausſtattung. Preis 7

10 Tuchleiſten ſind zu verkaufen für Tuch
ſchuhmacher bei A. Blumer in Merſeburg,

große Rittergaſſe 162.

Eine ſchwarze Truthenne zugelaufen,

Gebühren abzuholen.
Tarlatt in Oederſtedt.

Zum Todtenfeſte
ſind billige Palmenzweige, Kronen und

Das Turnier zu

ie Abonnenten bleiben die Plätze biz

Kränze in ziemlichem Vorraih zu haben bei
H. Lochner, Rathhausgaſſe 19.

nütz

Her
Cha
kanr

ſind
abzi
mit
Dal
Ein
mit
drut
ſpiel
446
die

Jnſ
den

für
die
lum,

Ein
auf
eine

St.
CElet

Dät
dem

woh
Hüc
Toft

Rei
146
woh

ret

nem
beſo

Arr!

beim
Tru




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 272.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Erste Beilage zu No. 272
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Zweite Beilage zu No. 272
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]







